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Schlüchtern • Steinau • Sinntal • Bad Soden-Salmünster • Freiensteinau

Auch die Mütter waren mit von der Partie und unterstützen 
die Kinder beim Einkleben der Sticker.  

Ein großer Andrang herrschte beim Kick-off für das neue Sti-
ckeralbum auf der Auwiese.   

Insgesamt umfasst das Album 170 Sticker.

Die Tartanbahn eignete sich an diesem Tag hervorragend für 
das Sichten und Tauschen der Klebebilder.   Fotos: SG Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Ein voller Er-
folg war am vergangenen Wo-
chenende der offizielle Auf-
takt für das erste Stickeral-
bums der SG Schlüchtern. 
Beim Kick-off auf der Auwie-
se herrschte große Begeiste-
rung bei Kindern, Eltern, 
Fans und Vereinsmitgliedern, 
die gemeinsam die ersten Sti-

cker einklebten, tauschten 
und sammelten. 

Insgesamt umfasst das Heft 
170 Sticker. Neben den 

Nachwuchsspielerinnen und 
-spielern sind auch der Vor-
stand sowie die 1. und 2. Her-
renmannschaft Teil der Sam-
melaktion. 

Viele Besucher nutzten die 

Gelegenheit, sich ihr Album 
zu sichern und direkt mit 
dem Sammeln zu beginnen. 
Besonders bei den Jüngsten 
war die Freude groß, ihre ers-
ten Sticker in das Album ein-
zukleben und mit anderen 
Sammlern zu tauschen. Die 
positive Resonanz zeigte ein-
drucksvoll, wie gut das neue 

Vereinsprojekt angenommen 
wird. 

Der Ansturm war dabei so 
groß, dass sämtliche 2.000 
Stickertüten bereits kurz 
nach dem Start ausverkauft 
waren. Der Verein reagierte 
umgehend und hat bereits 
neue Stickertüten nachpro-
duzieren lassen. Wenn alles 

planmäßig verläuft, sollen 
diese ab dem 16. März wieder 
erhältlich sein. 

Die Verantwortlichen der 
SG Schlüchtern bedankten 
sich bei allen Unterstützern 
und den zahlreichen Besu-
chern des Kick-offs, die die-
sen besonderen Moment für 
den Verein möglich gemacht 

haben. Der Verein freut sich 
über die große Begeisterung 
und lädt alle Sammler ein, 
weiter zu sammeln, zu tau-
schen und zu kleben. 

Erhältlich sind die Sticker-
tüten bei Getränke Lambert, 
Tourismusbüro (beides 
Schlüchtern) und bei den 
Heimspielen der SG.  BWB

SG Schlüchtern mit erstem eigenen Stickeralbum / Kick-off auf der Auwiese

2.000 Stickertüten in kurzer Zeit ausverkauft

Große Freude herrschte bei SG-Mitgliedern und Besuchern  über den gelungene Startschuss für das Stickeralbum. 
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SCHLÜCHTERN – Ein außerge-
wöhnlicher Kulturabend er-
wartet das Publikum am 
Samstag, 28. März, um 19 Uhr 

(Einlass ab 18.30 Uhr) in 
Schlüchtern: Das Bläserquin-
tett „OPUS 45“ und Schau-
spieler Roman Knižka gastie-

ren mit ihrem Programm 
„Deutschland, siehst du das 
nicht?“ im Kultur- und Begeg-
nungszentrum (KuBe).  

Der Titel des Programms 
greift eine Zeile aus dem Ge-
dicht „Deutschland, erwa-
che!“ von Kurt Tucholsky auf 
– ein warnender Ruf vor Radi-
kalisierung, Gewalt und dem 
Zerfall demokratischer Nor-
men. In einer spannungsvol-
len Verbindung aus Literatur, 
Musik und Zeitzeugnissen 
wird an diesem Abend der 
dramatische Weg von der 
Weltwirtschaftskrise bis zur 
Machtübernahme Hitlers 

nachgezeichnet. 
Mit Texten unter anderem 

von Erich Kästner, Mascha 
Kaléko, Bertolt Brecht sowie 
Tagebuchaufzeichnungen 
von Viktor Klemperer lässt 
Sprecher Roman Knižka die 
Atmosphäre jener Jahre le-
bendig werden. 

Musikalisch spannt „OPUS 
45“ den Bogen mit Werken 
von Hanns Eisler, Kurt Weill 
und Erwin Schulhoff bis hin 
zu Swing und Schlagern jener 
Zeit. Ein Schwerpunkt des 
Abends liegt auf der lokalen 
Geschichte, denn auch 
Schlüchtern war von Welt-

wirtschaftskrise, Arbeitslo-
sigkeit und politischer Radi-
kalisierung betroffen. 1933 
wurde die Nationalsozialisti-
sche Deutsche Arbeiterpartei 
(NSDAP) stärkste Kraft in der 
Stadtverordnetenversamm-
lung. Es folgten Ausgren-
zung, Verdrängung und Ver-
folgung politischer Gegner 
sowie der jüdischen Bevölke-
rung. Die einst fest im Stadt-
leben verankerte jüdische Ge-
meinde wurde systematisch 
entrechtet.   BWB 

Internet 
opus-45.de 

Literaturkonzert über das Ende der Weimarer Republik 

„Deutschland, siehst du das nicht?“

 Eintrittskarten zum Preis 
von je 18 Euro (Abendkasse: 
22 Euro) gibt es in der Tou-
rist-Information im Haus 
des Handwerks, Krämerstra-
ße 5, am Stadtplatz Schlüch-
tern (Öffnungszeiten: mon-
tags bis freitags von 8.30 bis 
12 Uhr und donnerstags von 

14 bis 18 Uhr). Die Anzahl 
der Plätze ist auf 120 be-
grenzt. An diesem Abend 
gilt freie Platzwahl, Sitz-
platzreservierungen sind 
nicht möglich. Interessier-
ten wird daher empfohlen, 
den Kartenvorverkauf zu 
nutzen.  BWB

Tickets



SAMSTAG, 14. MÄRZ 2026 11. WOCHE|2

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken-Kinzigtal lädt zum 
Kirchenkino in der Kirche in 
Wallroth ein. Am Freitag, 20. 
März, steht um 20 Uhr mit 
„Konklave“ ein weiterer inte-
ressanter Film auf dem Pro-
gramm. Der Papst ist tot und 
Kardinäle aus allen Ecken der 
Welt eilen nach Rom, um 
dort zum Konklave zusam-
menzukommen und so eine 
neue Spitze für die katholi-
sche Kirche zu bestimmen. 

Kardinal Lawrence (Ralph 

Fiennes) hat alle Hände voll 
damit zu tun, das Prozedere 
zu leiten. Die Kardinäle scha-
chern hinter den verschlosse-
nen Türen der Sixtinischen 
Kapelle um Macht und Geld, 
während tausende Anhänger 
auf dem Petersplatz auf wei-
ßen Rauch warten.   Indes 
verbreiten Terroristen mit 
Autobomben Angst und 
Schrecken. Im Kinder-Kir-
chenkino läuft am  Samstag, 
21. März, ab 17 Uhr der Film 
„Wow! Nachricht aus dem 
All“.  Die elfjährige Billie 

zieht mit ihrem Vater Alex in 
den Sommerferien um. Auf 
sie wartet ein Gymnasium, in 
dem ihr Vater eine Lehrerstel-
le für Physik und Mathema-
tik antritt. Ihre Mutter war 
Astronautin und starb vor 
Jahren auf Weltraummission. 
Auf einem Schrottplatz lernt 
Billie den gleichaltrigen Dino 
kennen und hilft ihm beim 
Aufbau eines Radioteleskops. 
Weil beide vom Weltall und 
extraterrestrischem Leben 
fasziniert sind, freunden sie 
sich an.  BWB

Zwei Filme im Kirchenkino in Wallroth

Macht, Geld und 
extraterrestrisches Leben 

Der Eingang in der Elmer Landstraße 3.

SCHLÜCHTERN –  Einsamkeit 
ist ein großes gesellschaftli-
ches Thema. Nicht nur, aber 
auch ältere Menschen sind 
betroffen. Viele verbringen 
den Tag allein – ohne Gesprä-
che, ohne Abwechslung. Für 
Angehörige ist das oft 
schwer: Man möchte da sein, 
kann es aber nicht immer.  
    Eine Lösung bietet da die Ta-
gespflege Kremer an: Die Be-
treuung im „Haus Schlüch-
tern“ läuft täglich nach kla-
ren Strukturen ab. Tagsüber 
erleben die Gäste Betreuung, 
Bewegung und Geselligkeit, 
abends kehren sie zufrieden 
nach Hause zurück und kön-
nen in ihrer vertrauten Um-
gebung, ihrem eigenen Bett 
schlafen. Die Tagespflegegäs-
te werden am Morgen aus ih-
rer Wohnung abgeholt und in 
die Tagespflege gebracht. 
Hier können sie sich bei ei-
nem gemeinsamen Früh-
stück gemütlich unterhalten 
und entspannt in den Tag 
starten. Es folgt ein abwechs-
lungsreiches Tagespro-
gramm, das von Pflegefach-
kräften und Betreuungskräf-
ten organisiert und durchge-
führt wird. Zu den verschie-
denen Freizeitaktivitäten 

und Beschäftigungen zählen 
zum Beispiel Zeitungsrunde, 
Seniorengymnastik, Spazier-
gänge, Gedächtnistraining, 
Bastelstunden oder Ausflüge 
in die Umgebung. Nach einer 
gemeinsamen Kochstunde 
folgt das Mittagessen und ei-
ne Ruhepause danach. Wer 
auch am Nachmittag weiter-
hin viel erleben will, kann am 
geplanten Nachmittagspro-

gramm teilnehmen. Auch 
Kaffee und Kuchen sind ein 
fester Bestandteil des Tages-
ablaufes. Ab 15.30 Uhr holt 
der Fahrdienst die Gäste wie-
der ab und bringt sie zurück 
nach Hause. Auch Rollstuhl-
fahrer können mit dem Fahr-
dienst bequem und barriere-
frei befördert werden. Aus 
folgenden Orten holt der 
Fahrdienst die Senioren ab: 

Schlüchtern, Steinau, Sinn-
tal, Kalbach, Neuhof, Flieden, 
Bad Soden-Salmünster. Wei-
tere sind auf Anfrage mög-
lich. Um sich vorab einen Ein-
blick in den Tagesablauf der 
Tagespflege zu verschaffen, 
gibt es die Möglichkeit, un-
verbindliche sowie kosten-
freie Schnuppertage im 
„Haus Schlüchtern“ zu erle-
ben.    HST

„Haus Schlüchtern“ kann in Schnuppertagen erlebt werden

Tagespflege Kremer kennen lernen

Im „Haus Schlüchtern“ erleben die Gäste Betreuung, Bewegung und Geselligkeit.    

 Fotos: Harald Staab

Ein Raum der Stille.   

   Die Tagespflege Kremer ist 
in Schlüchtern telefonisch 
erreichbar unter:  (06661) 

4062080, E-Mail an:  
Tagespflege@Kremer- 
Pflege.de.  BWB

Kontakt

SCHLÜCHTERN – An der Berg-
winkel-Grundschule beginnt 
das Anmeldeverfahren für 
das Schuljahr 2027/2028. Für 
die Kinder, die bis zum 30. Ju-
ni 2027 das sechste Lebens-
jahr vollenden und die am 1. 
Juli 2021 Geborenen, beginnt 
die Schulpflicht am 1. August 
2027. Die Kinder müssen an 
der zuständigen Grundschule 
angemeldet werden.  
    Die Bergwinkel-Grundschu-
le ist für die Kinder zustän-
dig, deren Wohnsitz in 
Schlüchtern Innenstadt, Ho-
henzell, Niederzell und Klos-
terhöfe liegt. Kinder, die nach 
dem 1. Juli 2021 geboren 
sind, können auf Antrag der 
Erziehungsberechtigten auf-
genommen werden, sofern 

sie die erforderliche Schulrei-
fe besitzen. Eltern, die einen 
derartigen Antrag stellen 
möchten, setzen sich mit der 
Bergwinkel-Grundschule, Te-
lefon (06661) 6074940, in Ver-
bindung. Kinder, die eine 
Schlüchterner Kindertages-
stätte besuchen, erhalten die 
Formulare zur Anmeldung 
mit einem Termin zur Vor-
stellung ihres Kindes über die 
Kindertagesstätten. Alle an-
deren werden gebten, ihre 
Kinder am 23. März  oder am 
24. März zwischen 8 und 12 
Uhr in der Bergwinkel-
Grundschule anzumelden. 
Mitzubringen sind die Ge-
burtsurkunde und der Impf-
ausweis. Das Kind ist bei der 
Anmeldung vorzustellen.  BWB

Anmeldung an Bergwinkel-Grundschule

Geburtsurkunde und 
Impfpass mitbringen

SCHLÜCHTERN – Eine Panora-
mafahrt durch die Rhön über 
die Hochrhönstraße mit an-
schließendem Kaffeeklatsch 
bieten die Schlüchterner Se-
niorenbeauftragten Ilse Ott 
und Peter Triebensky am 
Mittwoch, 25. März,  an.  Die 
Anmeldung ist möglich unter 
der Telefonnummer: (0 66 61) 
8 51 18.  BWB

Panoramafahrt 
für Senioren

SCHLÜCHTERN – Der Heimat- 
und Geschichtsverein Berg-
winkel Schlüchtern lädt für 
Mittwoch, 25. März, um 19.30 
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das Rentamt 
Schlüchtern, Unter den Lin-
den 38, ein. Turnusgemäß 
finden an diesem Abend Vor-
standswahlen statt.  BWB

Geschichtsverein 
Bergwinkel wählt

ANGEBOT VOM 16.03. BIS 28.03.2026
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TAGESGERICHTE vom 16.03.2026 bis 21.03.2026

MONTAG
Hähnchenbrustfilet „Saltimbocca“, zartes Filet gespickt mit
Salbei, eingehüllt in herzhaften Schinken, dazu Reis 12,95 €

DIENSTAG
Rindfleisch mit Frankfurter Grüner Soße, dazu Kartoffeln 13,95 €

MITTWOCH
Schnitzel „nach Hessischer Art“ mit gedünsteten Zwiebeln
und Spiegelei, dazu Pommes frites 12,95 €

DONNERSTAG
Frikadellen mit Pfefferrahmsoße, Rüben-Erbsen-Gemüse und
Kartoffelstampf 12,95 €

FREITAG
Gebratenes Seelachsfilet mit Remouladensauce und
Kartoffelsalat 11,95 €

SAMSTAG
Salat nach „Art des Hauses“ mit Schinken, Käse und Ei 9,90 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:

Herzhafte Käsespätzle mit Röstzwiebeln und knackigem Salatteller 9,50 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote

für die Woche vom

16.03.2026 bis 21.03.2026

2Streuseltaler 3,70€

2Dinkelbrötchen 1,40€

AusgehobenesBauernbrot

1000g 3,50€

BROT DES MONATS:

Kürbiskern-Karotten-Laib

500g 3,50€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de
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SCHLÜCHTERN – „Unser Ziel ist 
es, mit potenziellen Auszubil-
denden ins Gespräch zu kom-
men und sie über die Firma 
Kroeplin und unsere Ausbil-
dungsberufe aufzuklären. 
Das Unternehmen hat dabei 
die Entscheidung getroffen, 
Auszubildende der Firma in 
diese Arbeit einzubinden. 
Nicht zuletzt will Kroeplin 
durch die Teilnahme aber 
auch Präsenz zeigen”, sagt 
Hannes Denhard, der beim 
renommierten Unternehmen 
für Längenmesstechnik eine 
Ausbildung als Industrie-
kaufmann im zweiten Ausbil-
dungsjahr absolviert.  
   Kroeplin gehörte zu den lo-
kalen Unternehmen, die En-
de Februar an der ersten 
schuleigenen Ausbildungs-
messe der Kinzig-Schule „K³- 
Kinzig Karriere Kickstart” 
teilgenommen haben. Hinter 
dem Orgateam lägen an lange 
Wochen der Vorbereitung 
und der Vorüberlegungen, 
angefangen bei der Namens-
wahl, über die Suche nach ei-
ner passenden Örtlichkeit, 
die Herstellung des Kontakts 
zu den Betrieben bis hin zu 
den Vorabtreffen, erzählt 
Teammitglied Studienrat Flo-
rian Lang.  
   Ziel sei gewesen, antizy-
klisch neben anderen Ausbil-
dungsmessen wie die Initiati-
ve JESS den Kinzig-Schülern 
zusätzliche Angebote zu un-
terbreiten. Besonders freue es 
den Lehrer für Mathematik 
und Wirtschaft und Verwal-
tung, dass die eingesetzte 
Applikation „Actionbound” 
den Erwartungen entsprach: 
„Dank QR-Codes konnte jeder 

Schüler je nach Interesse 
Runden zum Kennenlernen 
der Betriebe und ihrer Ausbil-
dungsberufe drehen.” Seine 
Kollegin Studienrätin Annale-
na Will vom Orgateam er-
gänzt: „Die Idee ist, dass die 
Schüler in der App Fragen be-
antworten müssen. Diese 
Antworten bekommen sie 
meist nur, wenn sie selbst die 
Betriebe bzw. Standbetreiber 
ansprechen, da es sich um fir-
meneigene Informationen 
handelt. Über dieses Frage-
Antwort-Spiel sollen sie ins 
Gespräch mit den Betrieben 
kommen, um sich über etwai-
ge Ausbildungsmöglichkei-
ten zu informieren. Die Hür-
de des „Erstkontakts“ sollte 
dadurch genommen werden, 
da sich Schüler oft nicht trau-
en, sich an einem Messestand 
zu informieren.”  Die Appli-
kation schien dabei den Nerv 
der Zeit getroffen zu haben: 
Die angehende Fremdspra-

chensekretärin Lilly aus der 
Klasse 11HBF hebt hervor, 
wie sinnvoll es sei, dass die 
Anwendung bei der Formu-
lierung von Fragen helfe. Sie 
findet es gut, dass die Messe 
unterschiedliche Bereiche, 
sei es kaufmännisch, gewerb-
lich-technisch oder sozial-
pflegerisch, abdecke und die 
Vertreter der Betriebe auf ei-
nen zugehen würden.  
   Diesen Eindruck teilt auch 
der Berufsfachschüler für 
Wirtschaft und Verwaltung 
Daris aus der Klasse (10BFW), 
vermisst aber dabei seinen 
Wunschberuf: Er möchte ger-
ne in den IT-Bereich, der dies-
mal nicht vertreten war. Zu-
dem würde er sich auch die 
Teilnahme von Firmen über 
die Kreisgrenzen hinaus wie 
aus Fulda begrüßen. Der 
Zehntklässler lobt den Ein-
satz der App ebenfalls, be-
mängelt aber, dass man „bei 
der Nutzung sehr akkurat 

sein” müsse, um passende 
Antworten zu bekommen. 
Dass sich die Interessen der 
Ausbildungsbetriebe und 
Schülerschaft an diesem Vor-
mittag dennoch trafen und 
somit ein gutes Miteinander 
ermöglicht wurde, bestätigt 
Laila Lauer. Sie arbeitet für 
das DRK Gelnhausen und will 
junge Leute für den Rettungs-
dienst und die ambulante 
Pflege gewinnen: „Man 
merkt schon den Altersunter-
schied im Vergleich zu ande-
ren Messen: Die Besucher 
hier sind älter und stellen ge-
zielte Fragen. Es ist auch des-
wegen sehr angenehm, weil 
sie bereits wissen, was sie spä-
ter erreichen wollen.” Lauer 
lobt dabei den interaktiven 
Charakter der Veranstaltung: 
„Der Einsatz der App bewegt 
die Teilnehmer zur aktiven 
Auseinandersetzung mit den 
Angeboten. Das war übrigens 
auch für uns Neuland.”  Stu-
diendirektor Kleinhenz zieht 
nach der Veranstaltung eine 
positive Bilanz: „Die erste 
Ausbildungsmesse „K³- Kin-
zig Karriere Kickstart” traf 
auf interessierte Besucher 
und begeisterte Ausbildungs-
betriebe, den Beweis lieferten 
die guten Gespräche, die man   
geführt hat.”       BWB

Lehrer Richard Guth berichtet von der Teilnahme an Ausbildungsmesse

Kickstart in den Beruf

SCHLÜCHTERN –   Der Vorstand 
der Sudetendeutschen Lands-
mannschaft Kreisgruppe Alt-
kreis Schlüchtern lädt alle 
Mitglieder und Gäste für 
Samstag, 28.  März, um 15 
Uhr ins Hotel „Stadt Schlüch-
tern“ ein. Dr. Constantin von 
Brandenstein-Zeppelin wird 
über die Geschichte des ehe-
maligen, familieneigenen Be-
sitzes in Liptal (früher Lieben-
tal) im sudetendeutschen 
Mähren, dem heutigen Tsche-
chien berichten, und Gäste an 
der Familiengeschichte teil-
haben lassen. Außerdem er-
fahren sie Interessantesüber 
den Aufbau und die Organisa-
tion der „Malteser“ in Tsche-
chien.  BWB

Über den Besitz 
in Liebental

Die Aufnahme zeigt entstand an Ausbildungsmesse. Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Warum brau-
chen wir Wildbienen und was 
können wir für sie tun? Ant-
worten auf diese und andere 
spannenden Fragen gibt es 
am Samstag, 28. März, in der 
Ökologischen Forschungssta-
tion. Dort beginnt um 15 Uhr 
ein Workshop ein. Dabei kön-
nen die Teilnehmenden mit 
den Projektmitarbeiterinnen 
Johanna Hepp und Lara Lang 
die geheimnisvollen Lebens-
weisen der Wildbienen entde-
cken. Eingeladen sind alle In-
teressierten, egal ob groß 
oder klein. Die Teilnahme ist 
kostenfrei, Spenden sind will-
kommen. Anmeldungen un-
ter: info@lpv-mkk.de.  BWB

Workshop zu 
Lebensweise der 

Wildbienen 

SCHLÜCHTERN  – Die Mitglie-
der des VSG Schlüchtern sind 
für Sonntag, 22. März, zur 
Wanderung eingeladen. Sie 
treffen sich um 10 Uhr am 
Parkplatz Getränke-Lambert. 
In Fahrgemeinschaften fährt 
man nach Ahlersbach. Hier 
beginnt die drei Kilometer 
lange Wanderung unter fach-
kundiger Führung von Klaus 
Düdder,  der über das Wachs-
tum der Märzenbecher be-
richten wird. Bei der  Einkehr 
im Gasthaus Zur Krone He-
rolz kann das Wandererleb-
nis abgerundet werden. An-
melden kann man sichj unter 
der  Telefonnummer: (06661) 
71410. BWB

Wandern zu 
Märzenbechern

SCHLÜCHTERN – Der DRK-Blut-
spendedienst Baden-Würt-
temberg-Hessen und der 
DRK-Ortsverein Schlüchtern 
bitten am Mittwoch, 25. 
März, von 15 bis 20 Uhr zur 
Blutspende  in die Stadthalle 
Schlüchtern. Unter allen Le-
bensrettern verlost der DRK-
Blutspendedienst drei exklu-
sive Reisen in die Modemetro-
pole Mailand. Eine Terminre-
servierung kann auf der In-
ternetseite Terminreservie-
rungssystem der DRK-Blut-
spendedienste oder telefo-
nisch kostenfrei unter (0800) 
1194911 erfolgen.  BWB

Blut spenden und 
nach Mailand 

reisen

Wochengericht vom19.3. bis 22.3.2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Tafelspitz mit Meerrettich
Petersilienkartoffeln
und Rote-Beete-Salat 15,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630
Ab 26. März 2026

Hähnchen-
geschnetzeltes

b

Freita
gs

Schni
tzelta

g

jedes
Schni

tzel

10%
günst

iger

Brückenauer 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,50 € 

Schlappe 
Seppel 
Specialität 
 

20x0,33 l 
 

zzgl.4,50 € Pfd. 

Liter = 2,11 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

vers. Sorten 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 

Förstina 
Apfelschorle 
 

 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,95 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 14.03. - 20.03.2026 

Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  5.99 
                               
                               
 

 
20x0,5 l  24x0,33 l 
zzgl.3,10 € Pfd. zzgl.3,42 € Pfd. 

Liter = 1,30 € Liter = 1,64 € 12.99 

11.99 8.49 

13.99 

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE

R
E

S
EI
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IFEN S IM

O
N

www.reifen-simon.de

Schlüchtern
Tel. (0 66 61) 96 69-0

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. 8:00 – 12 Uhr

Steinau
Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. 7:30 – 17 Uhr

Sa. geschlossen

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988

am Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit
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SCHLÜCHTERN/GELNHAUSEN – 

Sie ließen das Handwerk 
leuchten: Auszubildende der 
verschiedenen Gewerke der 
Kreishandwerkerschaft Geln-
hausen-Schlüchtern gestalte-
ten zum Weihnachtsmarkt in 
Gelnhausen Sterne aus ver-
schiedensten Materialien, die 
sie in den Fenstern der Ge-
schäftsstelle in der Brenta-
nostraße präsentierten. Die 
Marktbesucherinnen und -be-
sucher konnten online oder 
per Teilnahmekarte für ihr 
Lieblingsfenster abstimmen. 
Gewonnen haben die Tischler 
des ersten Lehrjahres und der 
Mittelstufe der Kinzig-Schule 
Schlüchtern, die sich über ei-
nen Gutschein für eine öf-
fentliche Führung der Stadt 
Gelnhausen freuen durften. 
Kürzlich fand die Gewinn-
übergabe in den Räumen der 
Kreishandwerkerschaft in 
Gelnhausen statt.  

„Die Erweiterung des Weih-
nachtsmarktgeländes in die 
Brentanostraße und die Teil-
nahme der Kreishandwerker-
schaft sind eine Bereicherung 
für unser Marktprogramm“, 
resümierte Simone Grüne-
wald diese Premiere im Jahr 
2025. Der von ihr geleitete 
Fachbereich Kultur, Touris-
mus und Museum organisiert 
alljährlich den Weihnachts-
markt in der Gelnhäuser Alt-
stadt. Die Erweiterung um Es-
sens- und Getränkestände in 
der Brentanostraße, den Hob-
bykünstlermarkt in der Ehe-
maligen Synagoge und die Be-
teiligung der Azubis der 
Kreishandwerkerschaft zog 

viele interessierte Besuche-
rinnen und Besucher an. Für 
eine erneute Veranstaltungs-
f läche in der Brentanostraße 
zum Weihnachtsmarkt 2026 
werden bereits Ideen gesam-
melt und Pläne geschmiedet.  

Unter dem Motto „Hand-
werk leuchtet“ gestalteten 
Auszubildende mit Ideen-
reichtum und handwerkli-
chem Geschick individuelle 
Sterne aus typischen Materia-
lien ihrer Gewerke. Diese 
wurden in den Fenstern der 
Hauptstelle der Kreishand-
werkerschaft Gelnhausen-
Schlüchtern in der Brenta-
nostraße 2-4 entsprechend in 
Szene gesetzt. Es nahmen 
teil: Maler (Kinzig-Schule 
Schlüchtern), Maurer (Bil-
dungszentrum Bau Osthes-
sen Schlüchtern), Metallbau-
er (Berufliche Schulen Geln-
hausen), Raumausstatter (De-
co Point Lieder), Sanitär - Hei-
zung – Klimatechnik (Berufli-
che Schulen Gelnhausen), 
Stuckateur (Bildungszen-
trum Bau Osthessen Schlüch-
tern), Tischler (Kinzig-Schule 
Schlüchtern), Zimmerer (Bil-
dungszentrum Bau Osthes-
sen Schlüchtern). Zum Publi-
kumsliebling avancierte das 
Fenster mit zwei kunstvoll 
gestalteten Holzsternen der 
Tischler.  

Simone Grünewald, ihre 
Stellvertreterin Eva Kessler 
und Mitarbeiterin Maria 
Schnepp, die das Projekt fe-
derführend begleitet hatte, 
übergaben in der Hauptstelle 
der Kreishandwerkerschaft 
nun den Gewinn an Benjamin 

Franz, Studienrat und Tisch-
lermeister der Kinzig-Schule 
Schlüchtern, und Sheila 
Eckert, Abteilungsleitung des 
gewerblich-technischen Be-
reichs der Kinzig-Schule. Die 
Tischler-Azubis der Kinzig-
Schule dürfen sich über eine 
eigene Führung ihrer Wahl 
freuen. Auch die „Jury“ ging 
nicht leer aus: Unter allen, 
die sich an der Abstimmung 
beteiligt haben, wurden Gut-
scheine für eine öffentliche 
Führung verlost.  

Auch Kreishandwerksmeis-
terin Esther Hummel, Anett 
Kuykendall, Geschäftsführe-
rin der Kreishandwerker-
schaft Gelnhausen-Schlüch-
tern, und Holger Faust, Ober-
meister der Tischlerinnung, 
freuten sich über das öffent-
lichkeitswirksame Projekt in 
Zusammenarbeit mit der 
Stadt Gelnhausen. „Unsere 
Auszubildenden haben ein-
drucksvoll gezeigt, wie viel 
Kreativität und Können im 
Handwerk steckt, wie leben-
dig und vielseitig die einzel-
nen Gewerke sind“, so Esther 
Hummel.  BWB

Werke der Tischler-Azubis werden zum Publikumsliebling

Stern-Stunde fürs Handwerk

Die Tischler-Azubis freuen sich über ihre Auszeichnung als Publikumsliebling und ihren Ge-
winn.  Foto: Kinzig-Schule Schlüchtern 

SCHLÜCHTERN – „Wir sind die, 
die da sind“ – unter diesem 
Motto biegt die SPD Main-Kin-
zig auf die Zielgerade vor der 
Kommunalwahl am 15. März 
ein. Mit einer kreisweiten 48-
Stunden-Aktion unterstrei-
chen die Sozialdemokratin-
nen und Sozialdemokraten 

ihren Anspruch, als präsente 
und ansprechbare Kraft in al-
len 28 Städten und Gemein-
den des Landkreises vertreten 
zu sein. Eine Station der 48-
Stunden-Aktion  ist am Sams-
tag, 14. März,  von 9 bis 13 am 
Eingang zum alten Rathaus 
Schlüchtern.  BWB

SPD macht Station

NIEDERZELL – Die Jagdgenos-
senschaft Niederzell lädt für 
Samstag, 21. März, um 20 Uhr 
zur Jahreshauptversamm-
lung in das Feuerwehrhaus 
ein. Auf der Tagesordnung 
steht unter anderem der Be-
richt des Genossenschafts-
ausschusses. BWB

Jagdgenossen im 
Feuerwehrhaus

Was bleibt ist die Erinnerung und Liebe im Herzen

an eine schöne gemeinsame Zeit.

Herzlichen Dank ...

allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Schulkol-

legen, die ihreAnteilnahme auf so vielfältigeWeise zum

Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt

dem Praxisteam Sonja Herrmann und dem P!egedienst

Schlüchtern für ihre stets gute Unterstützung

sowie dem Bestattungsinstitut Ruppel für die würdige

Gestaltung der Beisetzung.

Im Namen aller Angehörigen

Brigitte Meßmer

Steinau, im März 2026

Eugen
Meßmer
* 25. Oktober 1949

† 29. Januar 2026

Wir sagen von Herzen Danke
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,

die gemeinsam mit uns Abschied genommen haben

und ihre Anteilnahme auf vielfältige sowie liebevolle

Art und Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Danke sagen wir Herrn Pfarrer Arne Schmitz für die

würdevolle Gestaltung der Trauerfeier und

Urnenbeisetzung.

Ebenso möchten wir dem Beerdigungsinstitut Hohmann

für die große Hilfe und einfühlsame Begleitung danken.

Im Namen aller Angehörigen

Regina,Marianne, Christine und Gabriele

Sterbfritz, im März 2026

Wilhelmine
Klein

geb. Beringer
* 2. Oktober 1938
† 21. Januar 2026

Herzlichen Dank ...
sagen wir allen, die meine Frau und unsere Mutter,

Schwiegermutter und Oma auf ihrem letzten Weg

begleitet haben und ihre Anteilnahme auf vielfältige

Art zum Ausdruck gebracht haben.

Danke auch an das Bestattungsinstitut Schmelz für die

einfühlsame Begleitung, Pater Andreas für die würdevolle

Gestaltung der Trauerfeier, der Heimatliebe Eckardroth

für die lieben Worte zum Abschied und den guten Seelen

vom Pflegeteam bipG für die herzliche Betreuung und

Pflege in den letzten Jahren.

Im Namen aller Angehörigen

Georg Stein

Eckardroth, im März 2026

Gisela Stein
geb. Hagenbach

* 8. Dezember 1943

† 4. Januar 2026

Herzlichen Dank ...

allen Verwwrwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,

die uns beim Abschied in so liebevollerWeise begleitet

haben – für tröstendeWorttrte, stille Umarmungen, Blumen

und Geldspenden und die Begleitung auf ihrem letzten

Weg .

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Altvater für die

Aussegnung und die würdevolle Gestaltung der Urnen-

beisetzung sowie dem Bestatttttungsinstitut Fehl & Gies

für die fürsorgliche Begleitung.

Im Namen aller Angehörigen

Karl Ochs

Sinntal-Jossa, imMärz 2026

Karin Ochs
geb. Ziegler

* 23. Februar 1947
† 25. Januar 2026

Wir sagen danke …

für alle Zeichen der Liebe und Freundscha!;

für eine stumme Umarmung;

für tröstende Worte;

für Geld, Kranz- und Blumenspenden.

Unser besonderer Dank gilt dem Team des

Bestattungsinstitutes Ruppel für die weitreichende

Begleitung in dieser schweren Zeit.

Im Namen aller Angehörigen

Familie Geiss

Bad Soden-Salmünster, im März 2026

Wally Geiss
geb. Till

* 6. Februar 1936

† 29. Januar 2026

Tel. 06664/284

Hohmann
Beerdigungsinstitut

seit 1759

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de
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Wenn die Liebe einen Weg zum Himmel fände und Erinnerungen Stufen wären,  
dann würden wir hinaufsteigen und dich zurückholen.

Klaus-Jürgen Mueller
* 20. Juli 1955     † 24. Februar 2026

Die, die Dich nie vergessen werden

In Liebe

Deine Anita 

sowie alle Angehörigen und Freunde

Kondolenzadresse: Nowak BestaĴungen „Klaus-Jürgen Mueller“, Bad Sodener Straße 40, 
63628 Bad Soden-Salmünster

Die Trauerfeier ęndet am Montag, den 16. März 2026, um 14 Uhr in der katholischen 
Kirche St. Peter und Paul in Salmünster staĴ. Anschließend erfolgt die Beiseĵung im 
engsten Kreis.

Von guten Mächten wunderbar geborgen erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

Werner Führes
Bauingenieur

* 5. Januar 1937 † 28. Februar 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Lilo

Deine Kinder Kerstin und Tati mit Familien

Deine Schwestern Waltraud und Marion mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Oberzell

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag,

den 19. März 2026, um 13 Uhr auf dem Alten Friedhof in Bad Brückenau statt.

Plötzlich zerteilt ein einziger Tag das Leben in ein Davor und ein Danach,
alles ist grau und still. Ein tief trauriges Gefühl kommt, und man merkt,

dass es nichts Schwierigeres gibt, als einen geliebten Menschen loszulassen.

Nach kurzer, schwerer Krankheit

nehmen wir in Liebe Abschied von

Ingrid Listemann
geb. Roch

* 22. März 1956 † 26. Februar 2026

In lieber Erinnerung

Wolfgang und Liane Roch mit Familien

Deine Dany-Maus mit Markus

und alle Angehörigen

Traueranschrift: Wolfgang Roch,

67245 Lambsheim, St. Georges-Straße 12

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, 20. März 2026,

um 14 Uhr auf dem Friedhof in Schlüchtern statt.

Auf Wunsch von Ingrid bitten wir auf Trauerkleidung und Blumenspenden zu verzichten.

Eines Morgens ist es still. Die Vögel aber singen, wie sie gestern sangen. Nichts ändert diesen
neuen Tagesablauf und doch ist alles ganz anders. Ein wichtiger Mensch ist fortgegangen.

Doch nun ist er frei und unsere Tränen wünschen ihm Glück.

Friedrich Steinmacher
* 12. August 1942 † 8. März 2026

In liebevoller Erinnerung

Deine Inge
Thomas und Birgit
Heike und Harald
Frederic und Ana
im Namen aller Angehörigen

Mottgers

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag,

den 23. März 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Mottgers statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir höflich abzusehen.

Immer sind wir zwei gegangen, immer gleichen Schri±s, was du an Schicksal hast empfangen,
ich empfing es mit. Du bist nicht mehr da wo du warst aber du bist überall wo wir sind.

Mit traurigem Herzen, aber in dankbarer Liebe für alles Gute, das sie für uns getan
hat, verabschieden wir uns in liebevoller Erinnerung von meiner herzensguten Frau,
unserer lieben Mu±er, Schwiegermu±er, Schwester, Oma, Schwägerin und Tante.

Monika Farnung
geb. Kugel

* 19. April 1945 † 8. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

Dein Josef
Stefan und Agnes
Jannis-Maria

Julian und Anne-Marie
Daniel-Alexander

Deine Schwester Sylvia
sowie alle Angehörigen

Kondolenzanschrift: Besta±ungsinstitut Ruppel, c/o Monika Farnung,
Bad Sodener Straße 11, 63628 Bad Soden Salmünster

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet amMi±woch, den 18. März 2026,
um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Bad Soden sta±.

Spuren deines Lebens bleiben:

Gedanken, Bilder und Augenblicke.

Sie erinnern uns an dich und werden

dich für immer in unseren Herzen bewahren.

GerhardMeyer
* 1. Juli 1936 † 19. Februar 2026

Die, die dich nie vergessen

Deine Annita

Annettttte, Thomas und Nicole

Betttttina und Lea

Dirk undMonika

Die Trauerffrfeier findet am Donnerstag, den 19. März 2026,

um 14 Uhr in der neuen Trauerhalle in Salmünster stattttt.

Anschließend erffrfolgt die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof.

„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege.“ Psalm 119,105

Marrariirriaaiia HeeHerreerbbrrbeebberreerttrrt
geb. Steinmacher

* 19. Oktober 1940 † 5. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Stephan und Ellen

Bettina

Altengronau

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,

den 27. März 2026, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Altengronau statt.

Von Blumenspenden bitten wir abzusehen.

Fürchte dich nicht, denn ich bin mit dir; hab keine Angst, denn ich bin dein Gott! Jes 41,10

Die Kirchengemeinde St. Franziskus Romsthal/Marborn trauert um Herrn

Hubert Möller
den Gott, der Herr über Leben und Tod, am Sonntag, den 8. März 2026 plötzlich

und unerwartet im Alter von 87 Jahren zu sich in sein himmlisches Reich gerufen hat.

Herr Möller wirkte mit großem Engagement über Jahrzehnte als Rendant, als Mitglied im
Verwaltungsrat und Vorsitzender im Pfarrgemeinderat unserer Pfarrei. Mit unermüdlichem
Einsatz, guten Ideen und Visionen, geprägt von tiefem Glauben, hat er das kirchliche Leben
in Romsthal maßgeblich mitgestaltet und mitgetragen. Ob bei der Verwaltung der Finanzen,

der Instandhaltung und Neugestaltung unserer Pfarrkirche oder der Planung und Durchführung
vieler Projekte - sein Wirken zeichnete sich stets von großer Zuverlässigkeit, Gewissenhaftig-
keit und Genauigkeit aus. Herr Möller hatte es sich auch zur Aufgabe gemacht, die Chronik
der Pfarrei zu verfassen, um die Geschichte für zukünftige Generationen zu bewahren. Nach

seinem Rückzug aus den offiziellen Gremien blieb er ein wichtiger Ansprechpartner,
der die Geschehnisse rund um die Pfarrei stets mit großem Interesse begleitete.

So Gott es will, ich halte still! - oft zitiert von Hubert Möller -
war stets Motivation seiner christlichen Einstellung.

Die Kath. Kirchengemeinde St. Franziskus Romsthal/Marborn ist Herrn Hubert Möller
zu großem Dank verpflichtet und wird ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Unsere aufrichtige Anteilnahme gehört seiner Frau Marianne und der ganzen Familie.

Für die Kath. Kirchengemeinde Romsthal/Marborn

Jens Schuch

Verwaltungsrat

Michael Sippel

Pfarrer

Daniela Heyer

Pfarrgemeinderat

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941
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ALTENGRONAU – Wie im Gast-
hausgespräch in Altengronau 
angekündigt, hat die SPD 
Sinntal erneut beim zuständi-
gen Staatssekretär Christoph 
Degen (SPD) vorgesprochen, 
um sich über den Sachstand 
des Sanierungsprojektes „Al-
te Brücke“ zu informieren 
und mit Nachdruck auf deut-
lich mehr Fördergelder zu 
drängen. Die Anwesenden 
des Ortstermins waren sich 
einig, dass die barocke Stein-
brücke über die Sinn erhalten 
werden muss, da sie ortsbild-
prägend und als hessisches 
Kulturdenkmal von besonde-
rer Bedeutung sei. 

Zu Beginn des Gesprächs 
formulierte der Fraktionsvor-
sitzende der Sinntaler SPD, 
Oliver Habekost, die Erwar-
tungshaltung an seinen Par-
teifreund Christoph Degen. 
„Wir mussten es schon hin-
nehmen, dass die Brücke aus 
statischen Gründen auf 12 
Tonnen abgelastet wurde. 
Für die Anwohner und die 
Unternehmer, die auf die Brü-

cke angewiesen sind, ist das 
ein nicht hinnehmbarer Zu-
stand. Wir wollen die Brücke 
erhalten, benötigen aber 
deutlich mehr Fördergeld des 
Landes als aktuell zugesagt. 
Bei Sanierungskosten von ak-
tuell geschätzten 3 Millionen 
Euro, noch nicht einmal 10 
Prozent Fördergeld zuzusa-
gen, kann nicht sein. Die Ge-
meinde Sinntal kann nicht 90 
Prozent der Summe schul-
tern“, so Habekost. Die SPD-
Ortsvereinsvorsitzende, Jo-
hanna Altvater, appellierte an 
Christoph Degen: „Die Brü-
cke ist eine unverzichtbare 
Verbindung im Ort für Fami-
lien, Kindergarten und Ge-
werbe. Je länger wir warten, 
desto größer werden Risiko 
und Kosten“, so Altvater. 

Staatssekretär Christoph 
Degen   wusste zu berichten, 
dass das Landesamt für Denk-
malschutz, einschließlich der 
Landeskonservatorin, im en-
gen Austausch mit der Ge-
meinde Sinntal stehe. Auf 
Vorschlag des Landesamtes 

für Denkmalpflege Hessen 
(LfDH) wurde ein in der Denk-
malpflege erfahrenes Statik-
büro aus Kassel beauftragt, 
die offenen Fragestellungen 
zu einer Brückensanierung 
fachlich zu klären. Diese Un-
tersuchung zahle das LfDH. 
Zwischenzeitlich hatte be-
reits ein Ortstermin stattge-
funden. Aktuell würden die 
Inhalte des einzureichenden 
Angebots konkretisiert, so-
dass kurzfristig die nächste 
Planungsphase beginnen 
könne. Degen bekräftigte, in 
engem Austausch mit der 
Landeskonservatorin zu ste-
hen und versprach, sich um 
weitere Fördergelder zu be-
mühen. So plane er, sobald 
die Kosten der Baumaßnah-
me durch das Statikbüro ab-
schließend neu kalkuliert 
wurden, mit seinem Kollegen 
aus dem Wirtschaftsministe-
rium, Umut Sönmez (SPD), 
Kontakt aufzunehmen, um 
eine mögliche höhere Förde-
rung als die bisher zugesagte 
zu erörtern.  BWB

Staatssekretär Degen besucht Alte Brücke in Altengronau 

Mehr Fördergeld für die 
Sanierung

Staatssekretär Degen besucht die Alte Brücke in Altengronau. Beim Ortstermin dabei (von 
links): Gemeindevertreter Eugen Schüßler, Anwohner und SPD-Kandidierende Lara Lang und 
Julian Weisgerber-Lang, Staatssekretär Christoph Degen, SPD-Fraktionsvorsitzender Oliver 
Habekost und SPD-Ortsvereinsvorsitzende Johanna Altvater. Foto: SPD

SCHLÜCHTERN – Die CDU 
Schlüchtern sieht im Schul-
bauturbo des Schuldezernen-
ten Jannik Marquart einen 
entscheidenden Impuls für 
die Zukunft der Kommunen. 
Moderne Schulen sind nicht 
nur Bildungsorte, sondern 
ein wichtiger Standortfaktor 
für Städte und Gemeinden, 
insbesondere aber für 
Schlüchtern. 

„Bildung war für die CDU 
immer ein Kernthema“, er-
klärt Florian Varinli, Frakti-
onsvorsitzender der CDU 
Schlüchtern. „Mit dem Schul-
bauturbo werden Investitio-
nen planbar, schneller umge-

setzt und qualitativ besser.“ 
In Schlüchtern wurde 

durch den Kreis im vergange-
nen Jahr 3,5 Millionen Euro 
in Sanierung und Modernisie-
rung bestehender Gebäude, 
sowie die Erweiterung der 
Stadt Schule Schlüchtern in-
vestiert. Ida Göbel, CDU-
Kreistagskandidatin aus 
Schlüchtern, sagt: „Die Stadt-
schule ist im östlichen Main-
Kinzig-Kreis im Bereich der 
Haupt- und Realschulen ein 
absolutes Aushängeschild. 
Das auch hier der Schulturbo 
gezündet wurde begrüßen 
wir sehr.“  Für die Reinhold 
Baier (CDU), dem Ersten 

Stadtrat, ist klar: „Der Schul-
bauturbo ist keine abstrakte 
Idee, sondern konkret vor Ort 
spürbar. Er stärkt Schulen, 
gibt den Schülerinnen und 
Schülern eine klare Bildungs-
perspektive und stärkt damit 
den Schulstandort Schlüch-
tern langfristig.“ „Das Ganz-
tagsangebot der Stadtschule 
Schlüchtern braucht Platz 
für Lernen, Essen, Betreuung 
und Ruhe. Unsere Aufgabe ist 
klar: Ausreichend Schulplät-
ze, gute Gebäude und verläss-
liche Betreuung. Der Schul-
bauturbo ist dafür das richti-
ge Instrument“, erklärt Va-
rinli abschließend.  BWB

CDU Schlüchtern: Schulbauturbo stärkt Bildungsstandort 

Entscheidender Impuls für die 
Zukunft der Kommunen

In der Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Seidenroth wurde Lothar See-
lig zum Ehrenmitglied ernannt. „Mit dieser 
Auszeichnung würdigt die Wehr sein jahr-
zehntelanges, außergewöhnliches Engage-
ment für den Stadtteil“, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Bereits in jungen Jahren habe 
er großen Einsatz für die Gemeinschaft ge-
zeigt. Mit viel Idealismus sei er durch Seiden-
roth gelaufen, um genügend Mitglieder für 
eine Jugendfeuerwehr zu gewinnen, die 
schließlich auf seine Initiative hin gegründet 
wurde. Im Anschluss engagierte er sich zu-
nächst in der Jugendfeuerwehr und später 
über viele Jahre hinweg in der Einsatzabtei-
lung. Er galt stets als verlässlicher Kamerad, 

der für jeden ein offenes Ohr hatte. Ob Übun-
gen, Einsätze oder Veranstaltungen – Seelig 
war zur Stelle, wenn Hilfe gebraucht wurde, 
und unterstützte die Wehr tatkräftig in allen 
Bereichen. Mit der Ernennung zum Ehrenmit-
glied bedankt sich die Feuerwehr Seidenroth 
für seinen unermüdlichen Einsatz und seine 
bleibenden Verdienste um das Feuerwehrwe-
sen in Seidenroth. 
Die Aufnahme zeigt von rechts: Stefan Ger-
ner (Wehrführer), Karin Lang (2. Schriftführe-
rin), Andreas Ziegler (Kassenwart), Lothar 
Seelig (Ehrenmitglied), Arno Lang (2. Vorsit-
zender), Patrick Tietze (Vorsitzender), Thors-
ten Weigand (Gerätewart) und Egon Leute 
(Schriftführer).  Foto: privat

Große Ehre für Lothar Seelig

Like a Rock!

Ralf Leipold
„Eddy“

* 19. August 1963 † 7. März 2026

Du bist immer bei uns

Suzana und Allegra
Marlies und Hans

Bestattungsinstitut Ruppel, c/o Ralf Leipold,
Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau an der Straße

Die Trauerffrfeier mit anschließender Beerdigung findet
amDienstag, den 17. März 2026, um 14 Uhr in der

Friedhofskapelle zu Steinau statt

Bestattungskosten
sind kein Grund für einen Streit.
Das kann alles schon heute geregelt werden.

Nowak
Bestattungen

Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Die Erinnerung an einen Menschen geht nie verloren, wenn man ihn im Herzen behält.

Gerda Mathes
* 1. Juni 1935 † 2. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Bernhard Mathes

Petra Weissbecker mit Michael Plagge

Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch, den 1. April 2026, um 14 Uhr in der

St. Franziskus Kirche Romsthal statt. Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Dank der gesegneten Hand,

die für mich helfende Hände fand

Claus Cebulla
* 1. Februar 1933 † 1. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Oda

Martin, Andrea, Max und Paul

Bernhard, Ste! und Philipp

36381 Schlüchtern

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de
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REGION – Welche Vornamen 
waren im Jahr 2025 beson-
ders beliebt? Die Klinik für 
Geburtshilfe und Gynäkolo-
gie der Main-Kinzig-Kliniken 
hat die Vornamen der Neuge-
borenen ausgewertet und 
präsentiert die Top 3 der häu-
figsten Mädchen- und Jun-
gennamen. Bei den Mädchen 
lag im Jahr 2025 der Name El-
la mit 15 Nennungen an der 
Spitze. Auf Platz zwei folgen 
gleich mehrere Vornamen 
mit jeweils 12 Vergaben: 
Amelie, Emma, Leonie sowie 
Lia/Liah. Den dritten Platz be-
legt Ida, die 11 Mal vergeben 
wurde. Deutlich klarer fällt 
das Ergebnis bei den Jungen 
aus: Mit insgesamt 23 Verga-
ben führt der Name Matt(h)eo 
in seinen verschiedenen 
Schreibweisen (Mattheo, Mat-
teo, Matheo, Mateo) die Liste 
an. Auf Platz zwei folgt Noah 
mit 17 Nennungen, gefolgt 
von Emil, der 13 Mal gewählt 
wurde. Chefärztin Dr. Elke 
Schulmeyer, Leiterin des Peri-
natalzentrums Level 2, be-
tont: „Jede Geburt ist für uns 
etwas ganz Besonderes – un-
abhängig davon, welcher Na-
me gewählt wird. Wir beglei-
ten Familien mit viel Erfah-
rung, großer fachlicher Kom-
petenz und echter Leiden-
schaft für die Geburtshilfe. 

Dass uns so viele Eltern ihr 
Vertrauen schenken, freut 
uns sehr.“ Das Team der Ge-
burtshilfe der Main-Kinzig-
Kliniken begleitet Familien 
mit viel Erfahrung, Empathie 
und Fachkompetenz durch 
eine der wichtigsten Phasen 
ihres Lebens und steht für ei-
ne individuelle, familienori-
entierte Betreuung auf ho-
hem medizinischem Niveau.    
 BWB

 Beliebteste Vornamen 

Ella und Matt(h)eo 
führen Hitliste an

Ella und Mattheo waren im 
vergangenen Jahr die belieb-
testen Vornamen der Kinder, 
die in der Klinik für Geburts-
hilfe und Gynäkologie der 
Main-Kinzig-Kliniken zur 
Welt kamen.  Foto: Kai Reusswig

STEINAU  – Die Halle am Stei-
nes in Steinau wird am Sonn-
tag, 15. März, zum Treff-
punkt für Familien. Das Bas-
arteam Steinau lädt zum vor-
sortierten Frühjahr- und 
Sommer-Kinderbasar ein. 
Von 13.30 bis 15.30 Uhr kön-
nen Besucher nach Herzens-
lust stöbern und so manches 
Lieblingsstück für ihre Kin-
der entdecken. Für werdende 
Mütter öffnet der Basar be-
reits um 13 Uhr. Neben gut 
erhaltener Kinderkleidung 
warten zahlreiche Spielsa-
chen und viele schöne Dinge 
rund ums Kind auf neue Be-
sitzer. Ob Lauf- und Fahrrä-
der, Lego- und Playmobil-Sets, 
Puppen, Puzzles oder span-
nende Bücher – vieles sucht 

hier ein zweites Zuhause. 
Auch Hörspiele, Filme, Brett-
spiele sowie Computer- und 
Konsolenspiele sind im Ange-
bot. Wer sich sportlich aus-
statten möchte, findet zudem 
Inlineskates, Badebekleidung 
oder Fußballschuhe. Damit 
das Einkaufen für alle ent-
spannt bleibt, stellt das Orga-
nisationsteam Taschen be-
reit.  Verkäufer können ihre 
Waren am Samstag, 14. März, 
zwischen 18 und 18.30 Uhr in 
beschrifteten Wäschekörben 
im Foyer abgeben. Die nicht 
verkauften Artikel werden 
am Sonntag zwischen 17.30 
und 18 Uhr wieder ausgege-
ben. Die HSG Kinzigtal lädt 
mit ihrer Kaffee- und Kuchen-
theke zum Verweilen ein.  BWB

 Basar am Sonntag in der Halle am Steines 

Stöbern und entdecken  

WAHLERT – Die Zeit vergeht in 
Riesenschritten und damit 
nähert sich auch der Termin 
für das Fest „700 Jahre Wah-
lert“ am 13. und 16. Juni die-
ses Jahres. Seit einigen Jahren 
treffen sich verschiedene Ar-
beitsgruppen regelmäßig zur 
Planung des Festes mit einem 
abwechslungsreichen Ange-
bot und Programm. Für das 
Fest soll Wahlert natürlich 
auch passend herausgeputzt 
werde. Deshalb lädt der Ar-
beitskreis 700 Jahre Wahlert 
für Samstag, 31. März, zum 
Arbeitseinsatz rund um das 
Gemeindehaus ein. Auf dem 
Plan stehen laut Pressemittei-
lung unter anderem die Rei-
nigung und Teilrenovierung 
der Garagen, die Pflege der 
Gewächse am Hang und wei-
tere Arbeiten. Der Arbeitsein-
satz beginnt um 8 Uhr. Ange-
sprochen sind vor allem Mit-
glieder der Vorbereitungs-
gruppen aber auch jede wei-
tere jede helfende Hand ist 
willkommen.  BWB

Arbeitseinsatz 
rund um das 

Gemeindehaus

STEINAU – Als eine von acht 
hessischen Schulen nahm die 
Brüder-Grimm-Schule im 
Schuljahr 2025/2026 am Me-
dienkompetenzprojekt „Ear-
sinnig hören!“ teil. Das Pro-
jekt ist eine Initiative der Stif-
tung Zuhören, die die Zuhör-
bildung in Schulen und Kin-
dertageseinrichtungen för-
dert. Gemeinsam mit der 
Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen lädt sie 
hessische Schulklassen dazu 
ein, sich intensiv mit dem 
Thema Zuhören und Radio-
machen auseinanderzuset-
zen. Ein besonderer Meilen-
stein des Projekts war die be-
gleitende Lehrerfortbildung 
im Dezember 2025 beim Hes-
sischer Rundfunk in Frank-
furt. Dort erhielt die verant-
wortliche Lehrkraft, Annett 
Benatzky, wichtige Informa-
tionen zum Ablauf, zur Vor-
bereitung und zur Gestaltung 
des Projekttages. Seit Mitte Ja-
nuar arbeiteten die Schüler 
im Unterricht intensiv an ih-
rer eigenen Live-Radio-Show. 
Dabei entwickelten sie selbst-
ständig Inhalte wie Nachrich-
ten, Werbung, Wetterberich-
te, Verkehrsmeldungen, Stra-
ßenumfragen und Inter-
views. Gleichzeitig lernten sie 
journalistische Textsorten 
kennen und setzten sich mit 
der Frage auseinander, worin 
sich das Radio von anderen 

Medien unterscheidet. 
Am Projekttag wurde es  

spannend: Am Morgen erar-
beiteten die Kinder ihre Bei-
träge, die anschließend auf-
genommen werden sollten. 
Zwei Gruppen führten – be-
gleitet von Teamerin Juliane 
Spatz – Straßenumfragen 
durch. Ihre Fragen lauteten: 
„Haben Sie einen besten 
Freund oder eine beste Freun-
din und wie haben Sie diese 
oder diesen kennengelernt?“ 
sowie „Was war Ihr Lieblings-
fach in der Schule und wa-
rum?“ Eine dritte Gruppe 
führte gemeinsam mit Maria 
Bonifer vom Hessischen 
Rundfunk ein Interview mit 
dem Vater eines Schülers 
über dessen Grundwehr-

dienst. Unterstützt wurden 
sie dabei von der Lehrkraft 
Franz Harings. Direkt vor Ort 
in der Schule wurden die Bei-
träge geschnitten. Die Schüle-
rinnen und Schüler konnten 
live miterleben, wie aus ein-
zelnen Tonaufnahmen ferti-
ge Radiobeiträge entstehen – 
ein spannender Blick hinter 
die Kulissen der Medienpro-
duktion. Für das leibliche 
Wohl sorgten die Eltern mit 
einem abwechslungsreichen 
und liebevoll vorbereiteten 
Mittagsbuffet. Nach den Pro-
ben in der Halle war es um 15 
Uhr endlich so weit: Die gro-
ße Aufführung begann. Zu 
den Gästen zählten Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann, Eltern, Kolleginnen 

und Kollegen sowie viele 
Schüler der Schule. Vier Kin-
der führten als Moderatorin-
nen und Moderatoren souve-
rän durch das Programm. 
Doch auch alle anderen Betei-
ligten hatten ihren großen 
Auftritt: Es wurden Jingles 
gespielt, Plakate präsentiert, 
gesungen und Beiträge vorge-
tragen. Jede und jeder brach-
te sich ein und trug zum Ge-
lingen der Show bei. Das Pro-
jekt „Earsinnig hören!“ war 
für alle Beteiligten eine berei-
chernde Erfahrung. Die Kin-
der hatten nicht nur viel 
Spaß, sondern lernten auch 
eine Menge über Medien, 
Teamarbeit und die Bedeu-
tung des Zuhörens. Viele ent-
deckten dabei ganz neue Fä-
higkeiten und Talente. BWB

Radioprojekt begeistert Schülerinnen und Schüler

Brüder-Grimm-Schule wird „earsinnig“

Nachrichten, Werbung, Wetterberichte – die Schülerinnen und 
Schüler entwickelten die Inhalte selbstständig. 

Seit Mitte Januar arbeiteten die Schülerinnen und Schüler im Unterricht intensiv an ihrer eigenen Live-Radio-Show, die dann in 
der in der Schulturnhalle über die Bühne ging.   Fotos: Schule 

Das Projekt verdeutlicht, 
wie wichtig Zuhören ist: 
Kinder, die gut zuhören 
können, lernen leichter 
sprechen, schreiben und le-
sen. Auch das Erlernen von 
Fremdsprachen fällt ihnen 
einfacher. Zudem fördert 
bewusstes Zuhören Rück-
sichtnahme und soziale 
Kompetenzen – eine wichti-
ge Grundlage für ein gelin-
gendes Miteinander.  BWB

Radioprojekt

Samstag, 21. März 2026

13.00 - 17.00 Uhr

Main-Kinzig-Forum, Gelnhausen

EHRENAMTSAGENTUR

FreiwilligenmesseMain-Kinzig 2026
Marktplatz für freiwilliges Engagement
Mit Vereinen und Organisationen aus den Bereichen Soziales, Sport, Kultur, Inklusion,

Freiwilligendienste, Integration, Umwelt und Natur ins Gespräch kommen und die bunte

Palette an Möglichkeiten kennen lernen.
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HINKELHOF – Im Rahmen sei-
ner Jahreshauptversamm-
lung hat der Verein Rock am 
Hinkelhof nicht nur seinen 
Vorstand gewählt, sondern 
auch das Line-up für die 
nächste Musikveranstaltung 
am 10. und 11. Juli vorge-
stellt. Damit steht fest: Auch 
im kommenden Sommer dür-
fen sich Musikfans aller Al-
tersklassen auf zwei Tage Fes-
tival mit 16 Bands freuen.  

„Ein Blick auf unsere Musi-
ker dieses Jahr genügt, und 
die Vorfreude ist direkt da!“, 
berichtet der frisch wiederge-
wählte erste Vorsitzende des 
Vereins, Johannes Kolb. In 
Teamarbeit habe man eine 
großartige Konstellation an 
regional und national be-
kannten Musikern zusam-
mengestellt. Nun starte man 
bestens gerüstet in die Orga-
nisation des nächsten Festi-
vals. Sein Bruder und zweiter 
Vorsitzender Sebastian Kolb 
stimmt zu: „Schon jetzt mel-
den sich freiwillige Helfer bei 
mir, wann sie dieses Jahr wie-
der Dienst machen könnten. 
Dieser Rückhalt ist Gold 
wert.“   

Bei der Vorstandswahl ha-
ben die Mitglieder ein einge-
spieltes Team bestätigt: Ne-
ben den Vorsitzenden Johan-
nes und Sebastian Kolb, dem 
Schatzmeister Björn Möller 
und Schriftführer Steven 
Reeg, bilden die langjährigen 
Organisatoren Rainer Wei-

gand, Lidia Kolb und Niklas 
Schneider den Verwaltungs-
rat.    

Musikalisch erwartet die 
Besucher von Rock am Hin-
kelhof am 10. und 11. Juli er-
neut ein abwechslungsrei-
ches Programm. Auf zwei 
Bühnen spielen insgesamt 16 
Bands und bieten einen brei-
ten Mix aus unterschiedli-
chen Genres: von 
Rock’n’Roll, über Punk und 
Metal bis Blasmusik.  

Den Headliner-Platz am 
Freitag übernehmen Postmo-
dern Fantasy aus Frankfurt, 
mit ihrem Modern Sympho-
nic Metal. Zwischen harten 
Gitarrenklängen und dem be-
eindruckenden Gesang der 
Frontsängerin Franziska, kre-
iert die Band eine regelrecht 
hypnotische Wirkung auf ihr 
Publikum. Besonders interes-
sant für das regionale Publi-
kum ist darüber hinaus die 
Rückkehr der Band Rockfor-
mation Diskokugel. Anfang 
der 2000er in ganz Hessen be-
kannt, teilten die Musiker 
sich bereits eine Bühne mit 
Legenden wie den Toten Ho-
sen oder Kreator. Nach ihrem 
vorerst letzten Konzert im 
Sommer 2024 sind sie nun 
wieder zurück und rocken 
den Hinkelhof.  

Das Highlight am Samstag-
abend bildet die Gruppe 
ATRIO aus Gießen und Frank-
furt: Hier erwartet die Zu-
schauer ein energiegeladener 

Riffrock, gespickt mit Ele-
menten aus Blues und Groo-
ve. Ein Blick auf die Outfits 
der drei Musiker verrät be-
reits, dass man sich hier an 
großen Rocklegenden wie Ji-
mi Hendrix orientiert.  

Der Verein bleibt zudem 
seiner Linie treu, vor allem 
regionalen und jungen Bands 
eine Bühne zu bieten. Mit No-
Notes, einer Nachwuchsband 
der evangelischen Jugend aus 
Schlüchtern, sowie Idea 2.0, 
einer jungen Rock- und Me-
tal-Formation aus der Region, 
stehen auch 2026 wieder lo-
kale Talente auf der Bühne. 
Fester Bestandteil des Festi-
vals ist außerdem die Haus-
band The Sick Rats, die das 
Festival vor über 20 Jahren 
mitbegründet hat und auch 
in diesem Jahr wieder für ver-
traute Klänge und beste Stim-
mung sorgt. 

Das Festival „Rock am Hin-
kelhof“ findet am Freitag, 10. 
Juli, und Samstag, 11. Juli, in 
Schlüchtern-Hinkelhof statt. 
Tickets sind vergünstigt im 
Online-Vorverkauf erhält-
lich: Hier kostet das Wochen-
endticket für beide Tage nur 
20 Euro. An der Abendkasse 
beträgt der Eintrittspreis 10 
Euro am Freitag und 15 Euro 
am Samstag.   BWB 

Internet 
rockamhinkelhof.de  
Instagram/Facebook: 
(@RockAmHinkelhof)

Verein gibt Line-up für 2026 bekannt  

 „Rock am Hinkelhof“ 
bestätigt das Vorstandsteam

Neben den Vorsitzenden Johannes und Sebastian Kolb, dem Schatzmeister Björn Möller und 
Schriftführer Steven Reeg, bilden die langjährigen Organisatoren Rainer Weigand, Lidia Kolb 
und Niklas Schneider den Verwaltungsrat.   Foto: privat  

Die VR Bank Main-Kinzig-Büdingen und die 
Kreissparkasse Gelnhausen haben jeweils 
5.000 Euro an die Freunde und Förderer zur 
Unterstützung der Palliativstation in Schlüch-
tern übergeben. Mit den 10. 000 Euro wird 
der Ausbau der Palliativstation unterstützt, 
um künftig noch mehr Patienten betreuen zu 

können. Unser Bild zeigt (von links) Siegfried 
Rückriegel (Freunde und Förderer), Norbert 
Ross (Direktor Region Main-Kinzig, VR-Bank 
Main-Kinzig-Büdingen), Ole Schön (Vor-
standsvorsitzender Kreissparkasse Gelnhau-
sen) sowie Christian Quack, den Geschäfts-
führer der Main-Kinzig-Kliniken.  Foto: Klinik

10 000 Euro für Ausbau der Palliativstation 

Apothekendienste:  14. 

März: Apotheke im Globus 
(Wächtersbach) und Apo-
theke in Grebenhain (Gre-
benhain), 15. März: Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 16. 

März: Vogelsberg-Apotheke  
(Brachttal), 17. März: Apo-
theke am 
Schloss  (Bir-
stein) und 
Kalbach-
Apotheke 
(Kalbach), 
18. Februar: Falken-Apothe-
ke (Gründau) und Apotheke 
in Herbstein (Herbstein), 19. 

März: Apotheke im Globus 
(Wächtersbach) und Lud-
wigs-Apotheke (Bad Brücke-
nau), 20. März: Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach) und 
Löwen-Apotheke   (Fulda), 
21. März: Löwen-Apotheke 
(Sterbfritz) und Löwen-Apo-
theke (Gründau), 22. März: 

Flora-Apotheke (Gelnhau-
sen) und Sonnen-Apotheke 
(Künzell). 
               
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-

dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 

und Patien-
ten an ihren 
zuständigen 
Dienst wei-
tergeleitet 
und können 

dort weitere  Informationen 
und Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste 

MERNES – Das wurde zum „Vo-
gel des Jahres“ gewählt. Ein-
blicke in das Leben des scheu-
en Hühnervogels mit dem 
markanten Ruf gewährt ein 
Fachvortrag am Freitag, 27. 
März, um 18 Uhr im Gasthaus 
Zum Jossatal in Mernes.  

Die NABU-Gruppe Mer-
nes/Jossatal startet damit in 
ihre neue Reihe „Natur erle-
ben“, die das ganze Jahr über 

mit interessanten Vorträgen, 
praxisnahen Kursen und 
spannenden Exkursionen 
zum Mitmachen einlädt. Al-
les kostenfrei – aus Liebe zur 
Natur. 

Im Anschluss an den Vor-
trag findet um 19 Uhr in den-
selben Räumlichkeiten die 
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der NABU-Gruppe 
statt.  BWB

NABU lädt für den 27. März ein 

Fachvortrag zur 
Hauptversammlung

ALTENGRONAU – Das Vor-
standsgremium des Hunde-
sportvereins Weichersbach 
lädt alle Mitglieder zur Mit-
gliederversammlung für Frei-
tag, 27. März, 19 Uhr, in die 
Gaststätte Entennest in Al-
tengronau ein, Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem die Jahresberichte zur 
Vorstandstätigkeit und zum 
Training sowie die Wahl des 
Vorstands und der Kassen-
prüfer. Nach dem offiziellen 
Teil freut sich das Vorstands-
gremium laut Pressenotiz  
auf ein gemütliches Beisam-
mensein.  BWB

Berichte zur 
Vorstandsarbeit



Dolce Vita Reiseclub · Inhaber Markus Sarközy

Fuldaer Str. 3-5 · 36119 Neuhof bei Fulda · Fax. 06655-9110784 · dolcevita-reiseclub@t-online.de

Jetzt kostenlos unseren aktuellen

Katalog anfordern

Tel. 06655-9110785Tel. 06655-9110785
www.dolcevita-reiseclub.dewww.dolcevita-reiseclub.de Buchen Sie

Ihre Reise
auch online!

www.dolcevita-reiseclub.dewww dolcevita-reiseclub ded l it i l b de

1. Tag: Anreise nach Dagebüll -
Nordfriesland
Morgens Anreise in unserem Dolce-Vi-
ta-Premium-Class Fernreisebus
mit Bordservice und einem Sektbe-
grüßungsfrühstück und Anreise über
die Autobahn na h
Nord f r i e s land
Wir wohnen im
schönen 3-Sterne
Hotel Neuwarft in
Dagebüll. Das pri-
vat geführte Ha
mit Familientradition v e r f ü g t
über ein gemütliches Restaurant, Lift
und Hotelbar. Alle Zimmer sind mit
Bad/DU/WC, Haartrockner, Telefon,

W-LAN, Radio und Flatscreen-Sat-TV
ausgestattet. Begrüßungsgetränk.
Abendessen als Abendbu"et mit Vor-
suppe, Hauptgang und Dessert. Rest
des Tages zur freien Verfügung. Wie
wäre es mit einem ersten Spaziergang

durch den Ort?

2. Tag: Insel Sylt
- Jetset pur
Gut gestärkt
fahren vom
r e i c h h a l t i -

gen Frühstücksbu"et fahren wir von
Niebüll aus mit unserem Bus und dem
DB Auto-Zug über den Hindenburg-
damm auf die Insel Sylt. Breite, kilome-

terlange Strände mit feinstem
weißem Sand, eine herrliche
Brandung, Dünenlandschaften
und reetgedeckte Friesen-
häuser prägen das Bild der
nördlichsten deutschen Insel.
Unser Reiseleiter erwartet Sie
zur Inselrundfahrt, bei der Sie
u.a. Kampen, Keitum, Rantum
und natürlich auch Wester-

land kennen lernen. Danach bleibt
Zeit zu einem Bummel auf eigene
Faust. Wie wäre es mit einem Besuch
bei Gosch Sylt? Rückfahrt mit unser-
em Bus ab List mit der Fähre auf die
Insel Römö. Von hier aus fahren wir
durch Dänemark zurück nach Dage-
büll. Abendessen und Übernachtung.

3. Tag: Hallig Hooge
Nach dem reichhaltigen Frühstück
geht es heute auf die Halligen, Mar-
schinseln, die eine ganz besondere At-
mosphäre haben und Theodor Storm
zu seiner Novelle „Der Schimmelre-
iter“ inspirierten. Von Schlüttsiel aus
fahren Sie mit dem Schi" durch das
nordfriesische Wattenmeer zur Hallig
Hooge, der zweitgrößten Hallig. Hier
unternehmen Sie eine Planwagen-
fahrt, besichtigen die Hallig-Kirche,
besuchen das Sturmflutkino und ha-
ben Gelegenheit zum Mittagessen in
einem der zahlreichen Restaurants.
Freie Verfügung bis zur Rückfahrt mit
dem Schi" nach Schlüttsiel und mit
dem Bus zurück ins Hotel. Abendessen

und Übernachtung.

4. Tag: Insel Föhr -
die friesische Karibik
Nach dem Frühstücksbu"et lernen
Sie die Insel Föhr mit ihren kilo-
meterlangen weißen Stränden und
mildem Klima kennen. Heute bleibt
der Bus stehen. Wir laufen kurz vom
Hotel zum Schi"sanleger der Wyker
Dampfschi"sreederei, mit der Sie nach
Wyk auf Föhr übersetzen. Hier starten
Sie zur Inselrundfahrt mit einem örtli-
chen Inselbusmit vielen interessanten
Erklärungen der einzelnen Orte und
der Insel. Danach bleibt genügend
Zeit für einen Strandbummel oder zum
Flanieren an der Wyker Promenade.
Rückkehr am späten Nachmittag mit
dem Schi" nach Dagebüll. Abendessen
und Übernachtung.

5. Tag Heimreise
Nach dem Frühstücksbu"et heißt
es Abschied nehmen. Wir treten die
Rückreise an. Rückkehr im Laufe des
Abends in den Heimatorten.

Nordfriesischer Inselzauber mit Sylt, Hallig Hooge und Föhr

3.05. bis 17.05.26
4.06. bis 28.06.26
6.08. bis 30.08.26
6.09. bis 20.09.26

ach
.

-
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5
Tage

Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 4 x Übernachtung im DZ, im familiär geführten 3-Sterne Hotel
Neuwarft in Dagebüll
• Alle Zimmer sind gemütlich eingerichtet und verfügen über Bad/
DU/WC, Haartrockner, Telefon, Radio und Flatscreen-Sat-TV
• 1 x Begrüßungsgetränk
• 4 x reichhaltiges Frühstücksbu"et
• 4 x Abendessen als Abendbu"et (Vorsuppe, Hauptgerichte, Dessert)
• 1 x Tagesausflug auf die Insel Sylt inkl. Fahrt mit dem DB Autozug
Niebüll-Westerland und Fährüberfahrt Insel Sylt Römö (oder
umgekehrt) und Reiseleitung für die Inselrundfahrt Sylt
• 1 x Ausflug Hallig Hooge inkl. Reiseleitung und Fährüberfahrt ab/
bis Schlüttsiel, Planwagenfahrt, Hallig-Kirche und Sturmflutkino
• 1 x Tagesausflug auf die
Insel Föhr inkl. Fährüber-
fahrt ab/bis Dagebüll und
Inselrundfahrt mit einem
örtlichen Inselbus
Weitere Eintrittsgelder/
Kurtaxe nicht enthalten

1. Tag: Anreise Lübeck -
Stadtbesichtigung
Morgens Anreise in unserem
Dolce-Vita-Premium-Class Fernrei-
sebus mit Bordservice und einem
Sektbegrüßungsfrühstück über die
Autobahn Kassel - Ha
nover - Hamburg nac
Lübeck. Nach der
Ankunft werden wir
bereits von unserem
örtlichen Stadtführ
empfangen, der Ihnen
seine Heimatstadt näherbringt. An-
schließend locken die zahlreichen
Geschäfte zu einem Bummel. Da-
nach Check-Inn in unserem Hotel.
Wir wohnen im 5-Sterne Radisson
Blue Senator Hotel im Zentrum
von Lübeck. Das Hotel verfügt über
eine großzügige Lobby mit Emp-
fang und Rezeption, Lifts, Restau-
rant, gemütliche Hotelbar, Hallen-
bad und Saunabereich (Nutzung
im Reisepreis inklusive). Alle Zim-
mer verfügen über Bad/DU/WC,
Haartrockner, Ka"ee/Tee-Kocher,
Telefon, Radio und Sat-TV. Die Lü-
becker Altstadt mit zahlreichen
Restaurants ist nur einen Steinwurf
entfernt. Während unseres Aufen-
thaltes in Lübeck findet alljährlich
auch das Lübecker Volksfest, nur
einen Steinwurf weit von Hotel
entfernt, statt. Übernachtung.

2. Tag: Ausflug mit Bus und
Schi! an die Ostsee
Wir genießen das große kalt/
warme reichhaltige Frühstücksbuf-
fet. Anschließend fahren wir mit
unserem Bus in den berühmten
Urlaubsort Timmendorfer Strand
an die herrliche Ostseeküste.
Aufenthalt und Mittagspause an
der herrlichen Seepromenade,
die mit ihren vielen Geschäften,
Restaurants und Cafés zum Fla-

nieren einlädt. Wie wäre es mit ei-
nem Besuch bei „Gosch Sylt“? Nach
der Mittagspause Weiterfahrt nach
Travemünde. Hier legt um 14:00
Uhr unser Schi", die „MS Hanse“
ab, um zu einer beeindruckend-
n Schi"fahrt über die Trave bis

nach Lübeck zu
fahren. Dabei
kommen Sie
vorbei an zahl-
reichen Schi"-

sanlegern für Fähren und Frachter,
dem 900 Jahre alten Fischerdorf
“Gothmund”, der alten Fischereis-
tadt Schlutup und weiteren un-
zähligen Sehenswürdigkeiten. Auf
dem Schi" gibt es die Möglichkeit
Ka"ee und Kuchen einzunehmen.
Auch unser Kapitän weiß während
der 1,5-stündigen Travefahrt viel
über die vorbeiziehenden Orte
zu berichten. Unterh-
altung ist Ihnen also
garantiert. Rückkunft
in Lübeck gegen 15:30
Uhr. Freizeit in der Mar-
zipanstadt und Über-
nachtung.

3. Tag: Kieler Woche -
Windjammerparade
Heute erleben Sie die
Kieler Woche. Zunächst
fahren wir in die Kieler
Förde zum Besuch der
Windjammerparade,
dem Highlight der Kiel-
er Woche. Danach geht
es in die Stadt zum
Hafen. Tauchen Sie ein
in das bunte Treiben,
Volksfest und die große
Feier, die nicht nur auf
den Hafen begrenzt ist.
Erleben Sie imposante
Großsegler, historische
Dampfschi"e und hun-

derte von Segelyachten, die sich
Ihnen präsentieren. Ganz Kiel ist
ein großes Fest mit Bühnen, Attrak-
tionen, Fahrgeschäften und Buden
– Langeweile ausgeschlossen. Am
späten Nachmittag Rückfahrt ins
Hotel. Übernachtung.

4. Tag: Lübeck - Hamburg -
Heimreise
Nach dem Frühstücksbu"et ver-
lassen wir unser Hotel und fahren
zu einer Stippvisite nach Ham-
burg. Aufenthalt an den St. Pauli
Landungsbrücken und Möglichkeit
(Aufpreis ca. € 18,- pro Person - bu-
chbar vor Ort) zu einer imposanten
Hafenrundfahrt mit Speicherstadt
und Elbphilharmonie. Danach Be-
ginn der Heimreise. Rückkehr im
Laufe des Abends in den Heima-
torten.

Auf zur Kieler Woche 2026

837. Hafengeburtstag in Hamburg

vom 25.06.
is 28.06.26
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Deutschlands schönster Norden
mit Besuch der Karl May Festspiele
1. Tag: Anreise Lübeck -
Stadtbesichtigung
Morgens Anreise in unserem
Dolce-Vita-Premium-Class Fern-
reisebus mit Bordservice und
einem Sektbegrüßu
frühstück über d
Autobahn Kasse
- Hannover - Ham-
burg nach Lübeck.
Nach der Ankunf
werden wir bere
von unserem örtlichen Stadt-
führer empfangen, der Ihnen
seine Heimatstadt näherbringt.
Anschließend locken die zahlre-
ichen Geschäfte zu einem Bum-
mel. Danach Check-Inn in unser-
em Hotel. Die Lübecker Altstadt
mit zahlreichen Restaurants ist
nur einen Steinwurf entfernt.

2. Tag: Ausflug mit Bus und
Schi! an die Ostsee – Karl-May
Festspiele Bad Segeberg
Wir genießen das große kalt/
warme reichhaltige Frühstücks-
bu"et. Anschließend fahren
wir mit unserem Bus in den
berühmten Urlaubsort Timmen-
dorfer Strand an die herrliche
Ostseeküste. Aufenthalt und
Mittagspause an der herrlichen
Seepromenade, die mit ihren viel-
en Geschäften, Restaurants und
Cafés zum Flanieren einlädt. Nach
der MittagspauseWeiterfahrt nach
Travemünde. Hier legt um 14:00
Uhr unser Schi", die „MS Hanse“
ab, um zu einer beeindruckenden
Schi"fahrt über die Trave bis nach
Lübeck zu fahren. Auf dem Schi"
gibt es die Möglichkeit Ka"ee und
Kuchen einzunehmen. Rückkunft
in Lübeck gegen 15:30 Uhr. Genü-

gend Zeit zum Frischmachen im
Hotel. Abfahrt nach Bad Sege-
berg. Zum Abendessen empfehlen
wir Ihnen vor Vorstellungsbeginn
am Freilicht-Theater am Kalkberg
ine Kleinigkeit zu Essen. Um

20:00 Uhr ist
Beginn der
Aufführung
„Im Tal
des Todes“,

e mit einem krönenden Ab-
schlussfeuerwerk beendet wird.
Rückfahrt zum Hotel und Über-
nachtung.

3. Tag: Ausflug Lande-
shauptstadt Kiel und
Marine-Ehrenmal in
Laboe
Ausschlafen. Wir ge-
nießen das reichhaltige
kalt/warme Frühstücks-
bu"et im Hotel. Heute
fahren wir in die Lande-
shauptstadt - nach Kiel.
Hier erleben wir eine
geführte Stadtbesich-
tigung und haben an-
schließend Mittagspause
und Freizeit. Weiterfahrt
nach Laboe. Aufenthalt
am Marine-Ehrenmal
und Möglichkeit zum
Besuch des U-Bootes
U 995. Am späten Na-
chmittag Rückfahrt nach
Lübeck und Möglichkeit
zum Abendessen in den
vielen Restaurants in der
Altstadt. Übernachtung.

4. Tag: Lübeck - Ham-
burg - Heimreise
Nach dem Frühstücks-

bu"et verlassen wir unser Ho-
tel und fahren nach Hamburg.
Aufenthalt an den St. Pauli-Land-
ungsbrücken und Möglichkeit
zur großen Hafenrundfahrt mit
einer typischen Barkasse durch
den größten Hafen Deutschlands
inklusive der historischen Spe-
icherstadt Aufpreis ca. 18,- Euro
- buchbar vor Ort). Danach begin-
nen wir die gemütliche Heimreise.
Rückkehr im Laufe des Abends
in den Heimatorten nach einer
gigantischen Reise!

vom 27.08.
is 30.08.26
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Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 2 x Übernachtung im DZ, im guten Elaya-Hotel Hamburg-Finkenwerder,
direkt an der Elbe gelegen
• Komfortable Zimmer mit Bad/DU/WC, Haartrockner, Radio, Flachbild-
schirm-Sat-TV, Telefon, W-LAN
• 2 x reichhaltiges Frühstücksbu"et
• 1 x Abendessen am Ankunftstag als 3-Gänge-Menü oder Abendbu"et
• 1 x Besuch der Einlaufparade der Schi"e am Aussichtspunkt Steinw-
erder
• 1 x ganztägiger Besuch des Hafengeburtstages am Samstag inklusive
Schi"fahrt durch den großen Hafen mit einer typischen Barkasse in-
klusive Speicherstadt
• 1 x große Stadtrundfahrt Hamburg unter kundiger Leitung
• Citytax Hamburg

Weitere Eintrittsgelder
nicht enthalten

1. Tag: Anreise Hamburg -
Einlaufparade der Schi!e
Abreise morgens und Anreise in unser-
em Dolce-Vita-Premium-Class Luxus-
fernreisebus
mit Bordser-
vice und ei-
nem Sektbe-
grüßungsfrüh-
stück über di
Autobahn Fulda Kassel
– Hannover nach Hamburg. Besuch
der Schi"seinlaufparade am Auss-
ichtspunkt Steinwerder. Ein tolles Er-
lebnis. Danach Fahrt zum Elaya-Hotel
Hamburg Finkenwerder, direkt an der
Elbe gelegen. Das Hotel verfügt über
sämtliche Annehmlichkeiten wie Emp-

fang mit Lobby und Rezeption, Restau-
rant, gemütliche Hotelbar, u.v.m. Die
Komfortablen Zimmer verfügen alle
über Bad/DU/WC, Haartrockner, Sch-
reibtisch, Telefon, Radio, W-LAN und

Sat-TV. Zimmerverteilung.
Abendessen als 3-Gänge-
Menü oder Abendbu"et
im Hotel-Restaurant nach
Wahl des Küchenchefs.

Danach lädt die Hotelbar zu einem
gemütlichen Absacker ein.

2. Tag: Hafenrundfahrt &
Hafengeburtstag - Feuerwerk
Großes reichhaltiges Frühstücksbu"et
im Hotel. Um 10:00 Uhr starten wir ab
Hotel zur Fahrt nach Hamburg zum

Heiliggeist-Feld. Hier parkt der Bus den
ganzen Tag zum größten Hafenfest der
Welt. Kurzer Fußweg zu den St. Pau-
li-Landungsbrücken. Nach der Ankunft
großeHafenrundfahrtmit Speicherstadt
durch den größten Hafen Deutsch-
lands – ganz nah an die Schi"e ran.
Anschließend freie Verfügung auf dem
Hafengeburtstag. Freuen Sie sich auf
rund 200 Schi"e, darunter Großsegler
sowie Museums- und Kreuzfahrtsch-
i"e. Entlang der Hafenmeile zwischen
Speicherstadt und Altem Elbtunnel er-
warten Sie ca. 500 Schausteller und
kulinarische Genüsse sowie ein um-
fangreiches Showprogrammwie z.B. das
Schlepperballett. Ein Luftprogrammmit
Hubschrauberrundflügen, usw. rundet

das Programm ab. Krönender Abschluß
des Tages ist das gigantische Feuerwerk
mit meistens einer Schi"staufe verbun-
den. Nach dem Feuerwerk Rückfahrt
ab Heiliggeist-Feld, wo unser Bus den
Tag über geparkt steht, ins Hotel und
Übernachtung.

3. Tag: Große Stadtrundfahrt
und Heimreise
Nach dem reichhaltigen Frühstücksbuf-
fet starten wir zur großen Stadtrund-
fahrt durch die Elbmetropole. Unser
versierter Stadtführer zeigt in original
Hamburger Mundart die schönsten
Sehenswürdigkeiten der Stadt. Danach
Beginn der Rückreise. Rückkehr im
Laufe des Abends.

JETZT MIT UNS AB AN DIE WATERKANT!

Preis pro Person

€ 799,- im DZ
EZ-Zuschlag (max. 5 pro Gruppe) : € 79,-
DZ zur Alleinbenutzung: € 169,-

Preis pro Person

€ 499,- 1xHP/1x ÜF im DZ
EZ-Zuschlag: € 129,-

Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 3 x Übernachtung im DZ, im 5-Sterne Radisson Blue
Senator Hotel im Zentrum von Lübeck in bester Lage
nähe Altstadt
• Komfortable Zimmer eingerichtet mit Bad/DU/WC,
Fön, Telefon, Ka"ee/Tee-Zubereiter, kostenfreies
W-LAN, Minibar und Flachbildschirm-Sat-TV
• 3 x reichhaltiges Frühstücksbü"et kalt/warm
• 1 x Stadtbesichtigung von Lübeck mit kundiger
örtlicher Stadtführung
• 1 x Ausflug mit Bus und Schi" nach Timmendorfer
Strand inklusive Schi"fahrt mit der MS Hanse von
Travemünde nach Lübeck
• 1 x Fahrt zum Besuch der Kieler Woche
• 1 x Fahrt nach Hamburg
• Kostenlose
Nutzung des
Sauna- und
Hallenbad-
bereiches im
Hotel
Weitere Eintrittsgelder/Citytaxe zahlbar vor Ort

Preis pro Person

€ 599,- im DZ
DZ zur Alleinbenutzung:

€ 199,-

Leistungen
• Fahrt in der Dolce-Vita-Premium-Class
• Bordservice und Reisebegleitung
• Sektbegrüßungsfrühstück am Anreisetag
• 3 x Übernachtung im DZ, 5-Sterne Radisson
Blu Senator Hotel in Lübeck in traumhafter
Lage nähe Altstadt
• Komfortzimmer mit Bad/DU/WC, Telefon,
Haartrockner, Minibar, Flachbild-Sat-TV und
W-LAN
• 3 x reichhaltiges Frühstücksbu"et kalt/warm
• 1 x Stadtführung in Lübeck
• 1 x Ausflug an die „Waterkant“ mit Besuch von
Timmendorfer Strand und Travemünde
• 1 x Schi"fahrt mit der „MS Hanse“ von Trave-
münde nach Lübeck
• 1 x Besuch der Karl-May-Festspiele in Bad
Segeberg, Vorstellung 20:00 Uhr, Tribünenplatz
Platzgruppe II
• 1 x Ausflug Landeshauptstadt Kiel inklusive
Stadtführung und Fahrt nach Laboe
• Fahrt nach Hamburg mit Möglichkeit zur
Hafenrundfahrt
• Kostenfreie Nutzung von Hallenbad und Sau-
nabereich
im Hotel
• Kostenfreies
W-LAN im
Hotel

Preis pro Person

€ 599,- im DZ
Zuschlag DZ zur

Alleinbenutzung: € 199,-

vom 08.05.
bis 10.05.26
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Weitere Eintrittsgelder/Kurtaxe zahlbar vor Ort

Zustiegsmöglichkeiten:
Schlüchtern Autohof, Steinau Netto Parkplatz,

Neuhof Bahnhof Bushaltestelle,
Flieden Buswendeplatz in der Aue,
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Weitere Zustiege: siehe Katalog
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SCHLÜCHTERN – Der ökumeni-
sche Vorbereitungskreis in 
Schlüchtern hatte sich für 
den Weltgebetstagsgottes-
dienst, der in diesem Jahr in 
der evangelischen Stadtkir-
che St. Michael in Schlüch-
tern stattfand, wie gewohnt 
über das vorgestellte Land Ni-
geria informieren lassen und 
eine landeskundliche Vorstel-
lung erarbeitet. Welche gro-
ßen – vor allem auch für 
Frauen mit ihren Familien – 
niederdrückenden Probleme 
das große, sehr reiche und 
schöne Land Nigeria hat, und 
was als große Last kaum zu 
tragen ist, wurde im Vorfeld 
durch einen Informations-
abend von Pfarrer Innocent 
Oyibo (er stammt aus Nigeria 
und lebte einige Jahre in 
Schlüchtern) sehr anschau-
lich.  Die Frauen des Teams 
(siehe Kasten) hatten sich in 
den nigerianischen Landes-
farben grün-weiß gekleidet 
und machten im Gottesdienst 
die Probleme anhand exem-
plarischer Frauenfiguren er-
lebbar. Allen zusammen ist 
der große Glauben an Gott 
und die Hoffnung, dass Gott 
da ist und hilft, wenn auf 
nichts mehr Verlass ist. 

 Lieder mit wunderbaren 
schwingenden Melodien – 
von Bezirkskantorin Dorot-
hea Harris eingeübt – ließen 
trotz der schweren Themen 
den Gottesdienst keineswegs 
niederdrückend wirken, son-
dern gaben Schwung. Die Kol-
lekte wurde, wie in Nigeria 
üblich, auch vom Schlüchter-
ner Frauenteam tanzend vor 
den Altar gebracht. Die aus 
Nigeria stammende Familie 
Gift aus Schlüchtern schloss 

sich eindrucksvoll gewandet 
tanzend dem Zug an, die gro-
ße Gottesdienstgemeinde 
aber dann in hier gewohnter 
Weise. Im Anschluss folgten 
viele der Einladung zu Tee 
und afrikanischen Leckereien 
ins Gemeindehaus. Dort 
konnte man noch einmal  die 
schweren Lebensgeschichten 
vom Ehepaar Gift erfahren, 
die in Schlüchtern eine neue 
sichere Heimat gefunden ha-
ben und nun ihre drei hier ge-
borenen Kinder in Frieden 
und Freiheit großziehen kön-
nen. Fajer Klüh bot einen 
Stand mit orientalischen Ar-

tikeln an, der Erlös kommt 
Familien in ihrem Heimat-
land zu Gute. BWB

Gottesdienst zum Weltgebetstag mit Familie aus Nigeria

Bewegende Erfahrung erlebbar 
gemacht

Die Aufnahme zeigt Familie Gift  zusammen mit Fajer Klüh 
(rechts).  Foto: privat

Dorothea Harris, Gertrud 
Schmidt, Barbara Beier, Fri-
da Kirst, Katharina Hahn, 
Angelika Hahn, Sabine Gro-
her, Marianne Truss, Birgit-
Mariechen Lotz, Helga Hor-
schig, Christel Eder, Renate 
Gärtner, Heike Ries-Rudolf, 
Ute Wiezcorek und Astrid 
Eckhardt BWB

Das Team

SCHLÜCHTERN – Großes Inte-
resse an einem Informations-
abend der Bürger-Bewegung 
Bergwinkel (BBB): Knapp 70 
Interessierte kamen zu dem 
Vortrag „Testament & Patien-
tenverfügung“ in das Kultur- 
und Begegnungszentrum. 

Für BBB-Spitzenkandidat 
Hans Konrad Neuroth ein gu-
ter Beweis, dass die Kombina-
tion von Politik mit anderen 
Themengebieten wie Infor-
mation oder Geschichte gut 
in die Vorbereitung zur Kom-
munalwahl passt.  

Als Anwalt und früherer 
Notar ist Neuroth mit dem 
Vortragsthema bestens ver-
traut und konnte deswegen 
aus eigener Erfahrung fun-
diert zu „Testament & Patien-
tenverfügung“ berichten. Sei-
ne knapp einstündigen Aus-
führungen unter dem Leitge-
danken „Ihr letzter Wille – 
richtig und rechtssicher ge-
stalten“ hatte er zur Überra-
schung vieler Besucherinnen 
und Besucher im Vorfeld mit-
tels Künstlicher Intelligenz 
vorbereiten lassen. Diese hat-
te auch interessante Folien zu 
dem Thema zusammenge-
stellt. 

Zunächst erklärte Neuroth, 
was der Gesetzgeber in Sa-
chen Vererben grundsätzlich 
festgelegt hat und erläuterte 

den Begriff „Pflichtteilrech-
te“. Alles, was über den so ge-
nannten Pflichtteil hinaus-
geht, sollte mit einem Testa-
ment vorab geregelt werden, 
beispielsweise wenn feste 
Partner nicht miteinander 
verheiratet sind. 

Ein gültiges privates Testa-
ment muss in Deutschland 
vollständig handschriftlich 

verfasst, mit Ort und Datum 
versehen sowie eigenhändig 
unterschrieben werden. Es 
sollte klar formuliert sein, 
idealerweise mit einer Über-
schrift wie „Mein letzter Wil-
le“ versehen. Ein notarielles 
Testament bietet höhere Si-
cherheit, kostet aber Gebüh-
ren. Als dritte Variante gibt es 
bei Partnern auch noch das 
„gemeinschaftliche“ Testa-
ment.   

Der Referent ging darüber 
hinaus noch auf Spezialfälle 
bei der Planung der finanziel-
len Regelung nach dem Tod 
ein, beispielsweise die Schen-
kung oder die vorherige 
Adoption eines Bekannten 
oder Freundes. Thema waren 

auch vom Gesetzgeber je 
nach Verwandtschaftsgrad 
gewährte Freibeträge bei ei-
ner Erbschaft. 

Bei Nachfragen in der Run-
de kam heraus, dass ein Teil 
der Gäste bereits über Infor-
mationen verfügt. Neuroth 
ging nach dem Vortrag noch 
in Einzelgesprächen auf De-
tailfragen ein. 

Zwischendurch wurden die 
Gäste von der BBB kostenlos 
mit Essen und Trinken ver-
sorgt. Der Referent wieder-
holte am Rande der Veran-
staltung die im Wahlpro-
gramm der Bürger-Bewegung 
Bewegung festgeschriwebene 
Forderung nach der baldigen 
Einrichtung eines Hospizes in 
der Bergwinkelstadt. 

Außerdem dankte Hans 
Konrad Neuroth seinem Frak-
tionskollegen Rainhard Cer-
ny für seine „gute Rede“ 
jüngst im Rahmen der Haus-
haltsdebatte im Schlüchter-
ner Stadtparlament und 
überreichte ihm dafür ein Ge-
schenk. 

Dessen dabei geäußertes 
Lob für die früheren Bemü-
hungen zum Bau einer einst 
geplanten Justizvollzugsan-
stalt in Schlüchtern sei aller-
dings nicht BBB-, sondern ei-
ne reine Privatmeinung ge-
wesen.  BWB

BBB informierte zu „Testament und Patientenverfügung“

Großes Interesse an Vortrag

Hans Konrad Neuroth referierte im Kultur- und Begegnungszentrum zum Thema „Testament 
& Patientenverfügung“ vor fast 70 Zuhörerinnen und Zuhörern.  Foto: Ulrich Schwind

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden mit Pfar-
rerin Richber und Prädikan-
tin Berkel.  
Kirchplatz Wilder Stein: 
Samstag, 19.30 Uhr: Kreuz-
weg.  
Wallroth: Sonntag, 10  Uhr: 
Begrüßung des Konfirman-
denjahrgangs 2027. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: Be-
grüßungs-Gottesdienst der 
neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden mit den 
Pfarrern Fleischer und Kro-
ker in der Katharinenkirche.  
Weichersbach: Sonntag,  
10.45 Uhr: Gottesdienst.  
Schwarzenfels: Sonntag, 
9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Gleim.  
Sterbfritz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
mit Pfarrerin Gleim.   
Neuengronau: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufe mit Pfarrer Altvater.  
Jossa: Sonntag, 9.30 Uhr: 

Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater.  
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Vorstel-
lung der Konfirmanden mit 
Pfarrerin Engelbert in der 
Erlöserkirche in Bad Soden. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Fatima-Gebet. 18 Uhr: 
Vorabendmesse. – Sonntag, 
10 Uhr: Hochamt. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Ulmbach: Samstag, 17.45  
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe.  
Uerzell: Sonntag, 8.15  Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe 
mit Fastenprediger Dr. Wolf-
gang Hartmann.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:   
Hl. Messe mit Fastenpredi-
ger Dr. Wolfgang Hartmann.    
Bad Soden:  Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache , Kolbe-Haus.  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Ju-
gendgottesdienst der DPSG, 
anschließend Hutzelfeuer.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit Sonn-
tagskatechese.  

Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Daniel Göller.    
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.    
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Simeon Kloft.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst.  
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Täglich: Nacht-
gebet (Ishaa) um  19.30 Uhr. 
Freitagsgebet wöchentlich 
um 13.15 Uhr. Die Predigt 
wird auch auf Deutsch ge-
halten. Alle Gebete im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 

Gottesdienste 

Am 15.März sindKommunalwahlen.

Lokal lesen. Informiert wählen.

Wir schreibenmit.

Damit Entscheidungen

öffentlich werden.

Probe-Abo für 4Wochen:

9,90 € digital, 19,90 € gedruckt

meinefz.de/wahl

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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SCHLÜCHTERN – Gutes tun 
und dabei Kaffee genießen – 
unter diesem Motto startet 
die besondere Aktion „Präsi-
dentenröstung“ zugunsten 
der Palliativstation am Stand-
ort Schlüchtern der Main-
Kinzig-Kliniken. Initiator ist 
Oliver Ohrmann, Präsident 
des Kalten Marktes 2025, der 
gemeinsam mit Andreas Heil 
von Espresso36 eine hoch-
wertige Kaffeemischung ent-
wickelte. 

„Als bekennender Kaffee-
liebhaber wollte ich mein Eh-
renamt mit einem sozialen 
Anliegen verbinden“, erklärt 
Oliver Ohrmann. „Ganz im 
Sinne der Schlüchterner Tra-
dition, rund um den Kalten 
Markt Gutes zu tun, entstand 
die Idee zur ‚Präsidentenrös-
tung‘.“ 

Die Aktion war ein voller 
Erfolg: Der gesamte Erlös der 
Kaffeemischung kommt der 
Palliativstation zugute – ins-
besondere für die Unterstüt-
zung schwerkranker Men-
schen und deren Angehörige.  
Oliver Ohrmann und seine 
Ehefrau Stephanie Loder-
Ohrmann überreichten nun 
eine Spende in Höhe von 
3.000 Euro. 2.000 Euro stam-
men aus dem Verkauf der 
„Präsidentenröstung“. Zahl-
reiche Unterstützerinnen 
und Unterstützer sowie die 
Vorverkaufsstellen Espress-
o36, Getränke Lambert, Dog-
spot Tierbedarf und Piek-
schön Höbecker Hof trugen 
mit jedem verkauften Paket 
zu diesem Betrag bei. 1.000 
Euro kamen durch einen Be-
nefizspieltag der HSG Kinzig-
tal zusammen, bei den Ein-
nahmen aus Eintrittsgeldern 
und Bewirtung vollständig 
gespendet wurden. 

„Die Führung durch unsere 
Palliativstation und die Ein-
blicke in die wertvolle Arbeit 
des Teams haben uns tief be-
wegt“, berichtet Ohrmann. 
„Besonders berührend war zu 
erfahren, dass ein Teil der 
Spende für die Kindertrauer-
arbeit eingesetzt wird. Als 
junge Eltern ist es uns ein be-
sonderes Anliegen, Familien 
in schweren Zeiten zu unter-
stützen.“  

Als symbolisches Danke-
schön erhielt die Station bei 
der Spendenübergabe die 
letzten beiden Packungen der 
„Präsidentenröstung“. Darü-
ber hinaus haben die beiden 
ihre Wertschätzung auch mit 
einer zusätzlichen Sachspen-
de gezeigt: „Da wir auch über 
die Kinderecke sprachen, ka-
men wir auf die Idee, dass wir 
sehr gerne unsere Spielküche 

an die Station spenden wür-
den, so Ohrmann.“ 

Dr. Diana Mäser, Ärztliche 
Leiterin Palliativstation be-
dankt sich. „Diese Spende ist 
für uns ein wertvolles Zei-
chen der Solidarität. Sie hilft 
uns, schwerkranke Men-
schen und ihre Angehörigen 
bestmöglich zu begleiten – 
insbesondere in der Unter-
stützung von Familien und 
trauernden Kindern.“ 

Christian Quack, Geschäfts-
führer der Main-Kinzig-Klini-
ken betont, „Die großzügige 
Spende ist ein beeindrucken-
des Beispiel dafür, wie stark 
unsere Region zusammen-
hält. Dass ehrenamtliches En-
gagement, Unternehmergeist 
und soziales Verantwortungs-
bewusstsein hier Hand in 
Hand gehen, freut uns sehr. 
Im Namen der gesamten 
Main-Kinzig-Kliniken danke 

ich allen Beteiligten – insbe-
sondere Herrn Ohrmann und 
seiner Familie – für diese 
wertvolle Unterstützung un-
serer Palliativstation in 
Schlüchtern. Solche Initiati-
ven leisten einen wichtigen 
Beitrag dazu, unseren Patien-
ten sowie ihren Angehörigen 
in einer besonders sensiblen 
Lebensphase zusätzliche Be-
gleitung und Zuwendung zu 
ermöglichen.“  BWB

„Präsidentenröstung“ unterstützt Palliativstation in Schlüchtern

Kaffeegenuss für den guten Zweck

GLÜCKLICHE MOMENTE

Der TV Salmünster hatte zum Abschluss des Sportjahres zu ei-
ner Kinder-Weihnachtsfeier eingeladen. Im Rahmen der Ver-
einsfeier wurden die erfolgreichen Sportabzeichen-Absolven-
ten 2025 geehrt. Folgende Sportabzeichen wurden erreicht: 
Gold: Lea Hollinrake, Sabina Opfer, Robin Pfahls, Mats Honi-

kel, Steffi Honikel, Ella Honikel, Tom Honikel, Stephan Ott-
mann; Silber: Felix Wilke, Martin Wilke, Aaron Heckt; Bronze: 
Manuel Wilke. Der TV-Vorsitzende Winfried Ottmann über-
reichte die Abzeichen und Urkunden und beglückwünschte 
die erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler. Foto: Verein 

Sportabzeichen erfolgreich absolviert

STEINAU – Der VdK-Ortsver-
band Steinau lädt für Don-
nerstag, 19. März, um 17.15 
Uhr zu seinem nächsten Tref-
fen in die Gaststätte Bayri-
scher Hof in Marborn ein. Zu 
Gast ist an diesem Nachmit-
tag der Sicherheitsbeauftrag-
te des Polizeipräsidiums Süd-
osthessen, Werner Müller, 
der zum Thema Betrugsma-
schen, Straftaten zum Nacht-
eil älterer Menschen sowie zu 
aktuellen Kriminalitätsphä-
nomenen referiert. Der ein-
stündige Vortrag beginnt ge-
gen 18 Uhr. Im Anschluss da-
ran können Fragen gestellt 
werden. BWB

Vortrag zu 
Betrugsmaschen

STEINAU – Der Tag der offenen 
Töpferei findet am Samstag, 
14., und Sonntag, 15. März, 
statt. Auch in Steinau öffnen 
an beiden Tagen die Töpferei 
Hans Krüger (Ringstraße 52) 
und Keramik von & mit Herz 
(Brüder-Grimm-Straße 64) je-
weils von 10 bis 18 Uhr ihre 
Werkstätten. Einen zusätzli-
chen Einblick in traditionelle 
Keramik gibt es am Sonntag, 
15. März, um 14 Uhr bei einer 
offenen Führung im Museum 
Steinau. Peter Ommert von 
der Museumstöpferei Marjoß 
befasst sich mit dem Thema 
„Schöfferdöppe, Krobbe und 
Renddiechel“. Eine Besonder-
heit sind die Marjosser 
Schraubtöpfe, die ein Gewin-
de haben und mit einem ge-
töpferten Deckel zu verschlie-
ßen sind. Die Kunstfertigkeit, 
einen Schraubtopf zu drehen, 
ist in einem Film festgehal-
ten, der im Museum Steinau 
zu sehen ist.  BWB

Offene Führung 
im Museum 

Steinau

Unser Bild zeigt (von links) Simon-Gärtner (stellvertretende Pflegedirektorin), Birgit Schneider 
(Palliative Care Fachschwester), Marion Hüfner (Stationsleitung Palliativstation), Oliver Ohr-
mann (Kalter-Markt-Präsident) und seine Frau Stephanie Loder-Ohrmann, Dr. Diana Mäser 
(Ärztliche Leiterin Palliativstation) sowie Direktor Thorsten Münse.  Foto: MKK

SALMÜNSTER – Nach der Win-
terpause lädt das Heimatmu-
seum Bad Soden-Salmünster  
zur Wiedereröffnung am 
Sonntag, 15. März, von 14 bis  
17 Uhr ein. Bei einem Besuch 
kann die neue Sonderausstel-
lung „Vom Kaffeelöffel zur 
Sammeltasse“ in Augen-
schein genommen werden. 
Das Heimatmuseum wurde 
nach vierjähriger ehrenamtli-
cher Bauzeit  im November 
2001 eingeweiht – in diesem 
Jahr wird folglich „25 Jahre 
Heimatmuseum – Altertüm-
liches Wohnen“ gefeiert. Da-
zu ist eine weitere Sonderaus-
stellung in Planung, zu deren 
Eröffnung  rechtzeitig einge-
laden wird.  BWB

Heimatmuseum 
öffnet am 
Sonntag

HEROLZ – Die Jagdgenossen-
schaft des gemeinschaftli-
chen Jagdbezirks Herolz lädt 
zu ihrer Jahreshauptver-
sammlung für Samstag, 28. 
März, um 20 Uhr in die Gast-
wirtschaft „Zur Krone“ ein. 
Auf der Agenda steht der Be-
richt des Jagdvorstandes, die 
Verlesung des letztjährigen 
Protokolls sowie der Kassen-
bericht für 2025. Zudem wird 
über die Verwendung des 
Jagdpachterlöses und einge-
reichte Anträge abgestimmt. 
Anträge sind bis spätestens 
21. März beim Jagdvorstand 
Helmut Zinkand schriftlich 
abzugeben. BWB

Versammlung des 
Jagdbezirks

WALLROTH – Der Ortsbeirat 
Wallroth beteiligt sich am 
Samstag, 21. März, an der Ak-
tion „We kehr for Wallroth“. 
Treffpunkt ist um 8.30 Uhr 
am Feuerwehrgerätehaus. 
Für Verpflegung ist gesorgt. 
Der Ortsbeirat freut sich auf 
zahlreiche Helfer.  BWB

Ortsbeirat freut 
sich auf Helfer

Montag - Freitag 10 - 19 Uhr, Samstag 10 - 18 Uhr www.polsterwelt-schmidmeier.de

63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof Tel: 06056-9167-0

64832 Babenhausen
Aschaffenburger Str. 110, direkt an der B26 Tel: 06073-71750

*Gilt nur für Neuaufträgge und nicht für Werbeanggebote! Abholungg kostenlos bei Lieferungg Ihrer neuen Möbel.

Wir verrechnen Ihnen:*

bis
zu500.-
für Ihre alte Polstergarnitur

300.- für Ihr altes Bett

200.- für Ihren alten TV-Sessel
bis
zu

100.-
für Ihre alte Matratze
oder Ihr altes Schlafsofa

bis
zu

bis
zu€

€

€

€

TAUSCHAKTION!TAUSCHAKTION!
JETZT IST DIE BESTE ZEIT: ALT GEGEN NEU TAUSCHEN!

Gültig bis 25.03.2026.

Mein 90. Geburtstag war ein Tag voller
Freude, Wärme und schöner Momente.

Ich danke von Herzen meiner Familie, für die lieben
Worte und Überraschungen zu meinem Ehrentag!

Weiterhin bedanke ich mich für die vielen
Glückwünsche, Blumen, Geschenke und Anrufe von
meinen Verwandten, Nachbarn und Bekannten.

Ein besonderer Dank gilt der Gaststätte
Döppler/Gärtner für die hervorragende Bewirtung.

Dieser Tag wird mir immer in schöner Erinnerung bleiben!

Ihr habt mir gezeigt, dass man im Herzen jung bleibt,
wenn man so wunderbare Menschen um sich hat.

Gertrud Görnert
Sinntal-Sterbfritz, im März 2026

90



ANZEIGE SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WohnenBAUEN,

& GARTEN

Kata Henning vom Einrichtungshaus Rudolf in Schlüchtern-
präsentiert mit Freude die neu eingetroffenen Schönheiten, 
da heißt es: schnell zugreifen, damit man sein Lieblingsstück 
ergattern kann. Gerne beraten wir euch auch mit Kompetenz 
und Engagement, damit ihr den richtigen Look für euer Zu-
hause findet. Unser Angebot an Heimtextilien ist so vielfältig, 
dass du deine Wohlfühlräume frisch erblühen lassen kannst. 
Natürlich findest du bei uns auch die passenden Möbel: 

Traumküchen, Kuschelsofas, bequeme Stühle, variable Tische, 
Schmusebetten, Raumwunderschränke und vieles mehr. Fun-
dierte Beratung und präzise Planung sind für uns selbstver-
ständlich, das hast du dir verdient! Foto:  privat 

Kontakt 
Einrichtungshaus Rudolf,  
Unter den Linden, Schlüchtern  48, Telefon (06661) 15170

Im Einrichtungshaus Rudolf erblühen Wohlfühlräume

REGION – Ab Mai 2026 ändern 
sich die Energieausweise für 
Gebäude in der gesamten EU. 
Dann zeigt eine Skala von A 
bis G die Energieeffizienz an. 
Die neuen Bewertungsklas-
sen entsprechen denen von 
Haushaltsgeräten. Vom 
Staubsauger bis zum Wohn-
haus gibt es also künftig die 
gleichen Energieeffizienzska-
len.  

Ebenfalls neu: Energieaus-
weise sind künftig auch bei 
der Verlängerung von Miet-
verträgen, bei einer größeren 
Renovierung sowie für viele 
öffentliche Gebäude vorge-
schrieben. Die neuen Vorga-
ben stammen aus der überar-
beiteten EU-Gebäuderichtli-
nie (EPBD), die alle Mitglied-
staaten bis spätestens 29. Mai 
2026 in nationales Recht um-
setzen müssen. Gebäudeener-
gieberaterinnen und -berater 
und andere Fachleute kön-
nen die Ausweise ausstellen. 
Sie sind zehn Jahre lang gül-
tig.  

Ein Energieausweis zeigt 
an, wie energieeffizient ein 
Gebäude ist. Verpflichtend ist 
der Ausweis für alle, die ihr 
Gebäude neu vermieten, ver-
kaufen oder verpachten wol-
len. Ein gültiger Energieaus-
weis muss bereits bei der ers-
ten Besichtigung vorliegen.  

Neu ist, dass Energieaus-
weise erforderlich sind, wenn 
Mietverträge verlängert wer-
den oder größere Renovie-
rungen erfolgt sind. Das ist 
der Fall, wenn mehr als ein 
Viertel der Gebäudehüllf lä-
che saniert wird oder die 

Maßnahmen ein Viertel des 
Gebäudewerts betreffen. 
Auch Gebäude, die sich im Ei-
gentum von öffentlichen Ein-
richtungen befinden oder 
von diesen genutzt werden, 
brauchen einen Energieaus-
weis. Fehlt der Ausweis, dro-
hen Bußgelder bis zu 10.000 
Euro. Wer sein Gebäude 
selbst bewohnt, braucht kei-
nen Ausweis.  

Da Energieausweise zehn 
Jahre gültig sind, bleibt die al-
te Skala von A+ bis H auch 
nach Mai 2026 noch einige 
Jahre im Umlauf. Neue Aus-
weise verwenden dann je-
doch die aktualisierte Klassi-
fizierung. Klasse A wird aus-
schließlich Nullemissionsge-
bäuden vorbehalten sein. 
Klasse G soll die energetisch 
schlechtesten 15 Prozent des 
Gebäudebestands eines Lan-
des abbilden. 

Die übrigen Gebäude wer-
den in etwa gleich großen An-
teilen den Klassen B bis F zu-
geordnet. Die konkreten 
Schwellenwerte legen die ein-
zelnen Mitgliedstaaten auf 
Basis der EU-Vorgaben fest. 
Gleich bleibt die Einfärbung: 
Ist die Skala Rot, handelt es 
sich um ein energetisch un-
günstiges Gebäude, Grün 
steht für einen energetisch 
sehr guten Zustand.  

Die Einführung der neuen 
Energieklassen ersetzt keine 
bestehenden gesetzlichen 
Pflichten. Vorgaben aus dem 
Gebäudeenergiegesetz (GEG), 
etwa zu erneuerbaren Ener-
gien beim Heizungstausch 
oder zu Austauschfristen al-

ter Heizkessel, bleiben unver-
ändert bestehen.  

Unverändert bleiben die 
beiden Typen von Energieaus-
weisen: Verbrauchs- und Be-
darfsausweis. Beide zeigen 
die energetische Qualität von 
Wohngebäuden anhand der 
Skala an, berechnet werden 
sie aber auf unterschiedlicher 
Basis. Modernisierungsemp-
fehlungen sind Bestandteil 
beider Energieausweise.  

In den meisten Fällen ist 
der Bedarfsausweis Pflicht 
vor allem bei Ein- und Zweifa-
milienhäusern. Er gibt den 
berechneten Energiebedarf 
anhand des baulichen Zu-
standes und der Heiztechnik 
wieder. Das lässt genaue 
Rückschlüsse auf den energe-
tischen Zustand sowie er-
wartbare Verbräuche und 
Kosten unabhängig vom Ver-
brauchsverhalten zu. Der Be-
darfsausweis ist zwar teurer 
als ein Verbrauchsausweis, da 
eine Analyse des Gebäudes 
vor Ort durch eine Fachper-
son nötig ist, er ist aber auch 
aussagekräftiger. Abhängig 
von Größe und Komplexität 
des Gebäudes fällt in der Re-
gel ein niedriger dreistelliger 
Betrag an.  

Für größere Mehrfamilien-
häuser mit fünf oder mehr 
Wohneinheiten ist ein Ver-
brauchsausweis zulässig. Da-
zu muss das Gebäude mindes-
tens die Anforderungen der 
ersten Wärmeschutzverord-
nung aus dem Jahr 1977 er-
füllen – entweder wurde es 
zu einem späteren Zeitpunkt 
gebaut oder entsprechend 

energetisch verbessert.  
Der Verbrauchsausweis 

zeigt, wie viel Energie die Hei-
zung in drei aufeinanderfol-
genden Jahren durchschnitt-
lich verbraucht hat und da-
mit, wie viele CO2-Emissio-
nen tatsächlich entstanden 
sind. Das ist für nachfolgende 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner nur bedingt aussagekräf-
tig – sie können je nach indi-
viduellem Bedarf deutlich 
mehr oder weniger heizen. 
Der Vorteil bei Mehrparteien-
häusern: Hier bestehen durch 
die Vielzahl der Wohnung 
unterschiedliche Verbrauchs-
profile. Der Durchschnitt der 
Verbrauchswerte aus den 
Wohnungen bildet deshalb 
einen guten Richtwert, wel-
che Energieverbräuche tat-
sächlich zu erwarten sind. 
Für beide Ausweistypen gilt: 
Der reale Verbrauch kann 
sich je nach Lage der Woh-
nung im Gebäude und dem 
jeweiligen Flächenanteil an 
der Außenhülle erheblich un-
terscheiden. 

Bei vielen Gebäuden ist es 
sinnvoll, bei der Ausstellung 
eines Energieausweises eine 
Gebäudeenergieberatung 
durchführen zu lassen. Sie 
zeigt, welche energetischen 
Maßnahmen sich lohnen. Ei-
ne ganzheitliche Beratung 
hilft, Modernisierungsschrit-
te sinnvoll zu planen und 
langfristige Investitionsent-
scheidungen vorzubereiten. 

 BWB 

Infos 
zukunftaltbau.de  

Neue Energieausweise für Gebäude 
werden ab Mai 2026 Pflicht

Unterulrichsberg 3
36396 Steinau-Neustall
Tel. 06667/91845-0

www.holzbauhergenroeder.de

Unsere Leistungen für Sie!
Fertighäuser (ökologischer Holzbau)

oHausaufstockung

Zimmererarbeiten

Fassadenarbeiten

Dacharbeiten

Innenausbau

Hallenbau

Carports

Balkone

u. v. m.LOHNABBUND aus der Region – für die Region

TELECOM ELECTRO SAT

• schnell
• zuverlässig
• preiswert

• Beratung - Ausführung - Instandsetzung
sämtlicher Elektro-Installationen

• Antennenbau und SAT-Anlagen

• Telefon- und Sprechanlagen
inkl. PC- und Netzwerkkonfiguration

• Elektrofachgeschäft und Reparaturen
mit eigener Werkstatt für Hausgeräte
und Unterhaltungselektronik

• Kundendienst mit eigener
Reparaturwerkstatt

Unsere Leistungen:

Grabenstraße 16
36381 Schlüchtern • (06661) 919691

HIFI-TV

Planung

Beregnungsanlage

Rasenanlagen

u.v.m.

Pfllflasterarbeiten

Teichanlagen

Pfllflanzarbeiten

Pfllflegearbeiten

Gartengestaltung

Vom Gartentraum ...Vom Gartentraum ...

... zum Traumgarten... zum Traumgarten

Rosenhof 1 | 36381 Schlüchtern-Wallroth
Tel: 06661 9684-0 ||| mail: info@c-huhn.de

c-huhn.de



ANZEIGE SONDERVERÖFFENTLICHUNG

WohnenBAUEN,

& GARTEN

Anette Kuykendall, Geschäftsführerin der Kreishandwerkerschaft (von links), Firmenchef Kurt Müller, Roland Lorenz (seit 20 Jah-
ren im Betrieb), Helena Röll, Mark Seifert, Sven Rüttger (25 Jahre), David Schönfeld und Thomas Tietz (30 Jahre).    
 Foto: Tim Bachmann 

ELM – Seit über 30 Jahren 
steht die Kolb & Müller GmbH 
aus Elm in der umliegenden 
Region für nachhaltige Ener-
gietechnik und günstigen 
Sonnenstrom vom eigenen 
Dach. Mit Photovoltaik, Wär-
mepumpen, Pelletöfen oder 

aber Wärmedämmung liefert 
der Familienbetrieb bereits 
seit 1994 zukunftssichere Al-
ternativen zu fossilen Ener-
gien und trägt zur regionalen 
Energiewende bei. Maßgeb-
lich für diesen Erfolg ist das 
erfahrene Team aus langjäh-

rigen Mitarbeitern, das durch 
persönliche und kundennahe 
Arbeit überzeugt. Die jahr-
zehntelange Erfahrung ist da-
bei das Erfolgsrezept für Zu-
friedenheit und Qualität bei 
jedem Auftrag. Anette Kuy-
kendall, Geschäftsführerin 

der Kreishandwerkerschaft  
und Firmenchef Kurt Müller 
ehrten Roland Lorenz (seit 20 
Jahren im Betrieb), Helena 
Röll, Mark Seifert, Sven Rütt-
ger (25 Jahre) sowie David 
Schönfeld und Thomas Tietz 
(30 Jahre).    BWB

Kolb & Müller GmbH ehrt langjährige Mitarbeiter

Persönliche und kundennahe Arbeit

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Ei-
ne Deckenrenovierung be-

deutet oft Schmutz, Lärm 
und tagelange Baustelle. 

Mit unseren modernen 
Spanndecken erhalten Sie in 
kurzer Zeit eine perfekte, 
neue Decke – ganz ohne gro-
ßen Aufwand.  

Ergänzt durch unsere 
Akustik-Systeme und effi-
ziente Infrarot-Heizungen 
schaffen wir nicht nur ein op-
tisches Erlebnis, sondern 
auch mehr Komfort und ein 
völlig neues Raumgefühl. 

Als Familienbetrieb mit Er-

fahrung seit 1999 stehen wir 
für Qualität, persönliche Be-
ratung und zuverlässige Um-
setzung.  BWB 

Kontakt 
Dieter Baudekoration GmbH 
mit Spanndecken 
Hanauer Landstraße 25 
63628 Bad Soden-Salmünster 
Telefon: (06056) 4615 
Internet: www.dieter- 
spanndecken.de

Baudekoration Dieter sorgt mit Spanndecken für Komfort

Ein völlig neues Raumgefühl

SCHLÜCHTERN  – In der aktuel-
len Studie „Deutschlands be-
gehrteste Produkte & Ser-
vices 2026“ des F.A.Z.-Insti-
tuts und des Kölner Analyse-
hauses ServiceValue wurde 
das Unternehmen Bien-Zen-
ker als Deutschlands begehr-
tester Fertighausanbieter mit 
Platz 1 in seiner Branche aus-
gezeichnet. Die bundesweite 
Untersuchung bestätigt, was 
viele Bauherren bereits erfah-
ren haben: Bien-Zenker steht 
für Häuser, die nicht nur indi-
viduell geplant und gebaut, 
sondern mit Leidenschaft 
entwickelt werden. Die Aus-
zeichnung würdigt eine au-
ßergewöhnlich hohe Attrak-
tivität in der Branche – und 
unterstreicht den Anspruch 
des Unternehmens, Wohn-
träume Wirklichkeit werden 
zu lassen. „Diese Auszeich-
nung bedeutet uns besonders 
viel, weil sie zeigt, wie Men-
schen Bien-Zenker wahrneh-
men, wenn sie sich mit dem 
Traum vom eigenen Haus be-
schäftigen“, sagt Jürgen Hau-
ser, Geschäftsführer Vertrieb 
bei Bien-Zenker.  BWB

Bien-Zenker:  
Platz 1 in der 

Branche

Ihr Fachbetrieb für Heizungs- und Sanitärtechnik

Bäder und mehr...

Huttener Str. 19 • D-36381 Schlüchtern

Telefon (06661) 963963 • Telefax (06661) 963966

E-Mail schaefer-elm@t-online.de

Ihr Partner für Gartenbedarf und Motorgeräte
Brüder-Grimm-Straße 20 • 36396 Steinau

Telefon 06663 332 
www.traudt-walkmuehle.de

Eigene Service Werkstatt alle Marken
 Verkauf und Reparatur von STIHL Geräten
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SCHLÜCHTERN – Im Rahmen 
eines Studienprojekts der 
Fachhochschule Fulda hatten 
sich 14 Studierende intensiv 
mit geeigneten und zeitgemä-
ßen Beteiligungsformen für 
Kinder und Jugendliche in 
Schlüchtern auseinanderge-
setzt und hierzu eigenständi-
ge Konzepte entwickelt. Im 
Kultur- und Begegnungszen-
trum hat die Stadt Schlüch-
tern jüngst die besten drei Ar-
beiten ausgezeichnet.  

Bei der Preisverleihung 
zeigte sich Abteilungsleiterin 
Kerstin-Baier Hildebrand in 
ihrer Laudiatio beeindruckt 
von der Vielfalt der Ideen, 
von der Intensität, mit der 
sich die Studierenden in um-
fangreicher Projektarbeit der 
Frage genähert hätten, wie 

Kinder- und Jugendbeteili-
gung in einer Stadt wie 
Schlüchtern funktionieren 
könne. „Für mich war relativ 
schnell klar, mit welchem 
Blick ich auf diese Arbeiten 

schauen möchte. Der Fokus 
lag auf der Frage: Welche Ide-
en sind nicht nur theoretisch 
überzeugend, sondern auch 
in unserer Stadt realistisch 
umsetzbar? Jugendhilfepla-
ner Günther Koch und ich ha-
ben unabhängig voneinander 
bewertet – und sind am Ende 
zu erstaunlich ähnlichen Er-
gebnissen gekommen.“ 

Den dritten Platz belegte 
das Tandem Annabell Glü-
bert und Jennifer Federer mit 
dem Projekt „Kinder- und Ju-
gendparlament Schlüch-
tern“. Die beiden Autorinnen 
hätten sich sehr intensiv mit 
bestehenden Beteiligungsmo-
dellen beschäftigt und zahl-
reiche Beispiele aus anderen 
Städten ausgewertet. 

Gleichzeitig hätten sie den 
Blick sehr klar auf Schlüch-
tern gerichtet. Besonders her-
vorzuheben sei der sozial-
räumliche Ansatz dieser Ar-
beit, betonte Baier Hilde-
brand. Beteiligung sei nicht 
nur als politisches Gremium 
denkbar, sondern als gemein-
samer Prozess innerhalb der 
Stadtgesellschaft. 

Den zweite Platz errangen 
Caroline Muth und Ann-Ka-
thrin Sippel mit dem Projekt 
„Dein Schlüchtern – Deine 
Stimme“. „Diese Arbeit hat 
uns besonders durch ihren 
aktivierenden Ansatz über-
zeugt“, so die Abteilungsleite-
rin. Eine wichtige Rolle spiele 
dabei die Idee eines Jugend-
budgets. Der große Vorteil 
dieses Ansatzes liege darin, 

dass Beteiligung sofort erleb-
bar werde. 

Der erste Preis ging an Julia 
Helbig und Yasna Abdul-Rah-
man für „Schlücht-
ern4Youth“. Die Autorinnen 
hätten ein Beteiligungsmo-
dell entwickelt, das mehrere 
Ebenen miteinander verbin-
de: ein Jugendgremium, digi-
tale Beteiligungsmöglichkei-
ten und eine durchdachte 
Kommunikationsstrategie. 
„Ausgehend von einer Analy-
se der Situation in Schlüch-
tern entwickeln sie Schritt 
für Schritt ein geschlossenes 
Beteiligungssystem. Digitale 
und analoge Formate werden 
dabei bewusst miteinander 
kombiniert. Insgesamt ent-
steht so ein modulares Ge-
samtkonzept, das sich sehr 
gut als Grundlage für eine 
dauerhafte Kinder- und Ju-
gendbeteiligung in Schlüch-
tern eignet“, sagte Kerstin 
Baier-Hildebrand abschlie-
ßend. 

Dr. Judith Ommert, Profes-
sorin am Fachbereich Sozial-
wesen, begleitete die Projekt-
arbeiten der fortgeschritte-
nen Studierenden, die bereits 

über berufliche Erfahrungen 
in der Sozialarbeit verfügen 
und im Fernstudium ihren 
Bachelor machen.  

Ein weiterer zentraler Pro-
grammpunkt war die Präsen-
tation der Ergebnisse der um-
fassenden Befragung von Kin-
dern und Jugendlichen durch 
den Jugendhilfeplaner der 
Stadt Schlüchtern, Günther 
Koch. 

Die Auswertung lieferte 
wichtige Einblicke in die 
Wünsche, Bedarfe und Per-
spektiven junger Menschen 
und bildet eine wertvolle 
Grundlage für die zukünftige 
Weiterentwicklung der Kin-
der- und Jugendarbeit in 
Schlüchtern.  

Für Bürgermeister Matthi-
as Möller war es wichtig, jun-
gen Menschen einen Raum zu 
geben und Kinder und Ju-
gendliche stärker in die Stadt-
entwicklung einzubinden. 
„Wir müssen die junge Gene-
ration verstehen lernen. Un-
ser Ziel muss es sein, die Stadt 
in ihrer Vielfalt lebendig zu 
halten. Deshalb muss Jugend-
arbeit künftig eine größere 
Rolle spielen.”             CS

Preisverleihung der Studierendenarbeiten und Ergebnisse der Kinder- und Jugendbefragung 

Starker Input für künftige Jugendarbeit

STELLENMARKT

Einen Job finden,
der zu mir passt?

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300

Kleinanzeigen machen´s möglich.

Jugendhilfeplaner Günther Koch analysierte die Online-Befragung. 

Professorin Judith Ommert (links) mit den Preisträgerinnen.   Fotos: Dietmar Kelkel

„Wild-im-Wald-Sängerin“ Ni-
cki Kopp begleitete die Preis-
verleihung musikalisch. 

Beteiligung als 
gemeinsamer Prozess

Bei der Stadt Schlüchtern sind folgende Stellen zu besetzen:

Wir 

verstärken 

unser  

Team!

• BAUINGENIEUR/TECHNIKER    
 (m/w/d) unbefristet in Vollzeit

• IT-ADMINISTRATOR  
 (m/w/d) unbefristet in Vollzeit

• MITARBEITER/IN  

 FÜR DEN STÄDTISCHEN BAUHOF   
 (m/w/d) unbefristet in Vollzeit

• REINIGUNGSKRAFT  

 FÜR DEN STÄDTISCHEN BAUHOF   
 (m/w/d) befristet in Teilzeit

Nähere Informationen:

www.schluechtern.de/rathaus-politik/stellenausschreibungen

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse? Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein ÷roÓl:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist 

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in …

Bad Soden Salmünster: Stadt, Hausen, Mernes

Sinntal: Mottgers, Sterbfritz

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss, Seidenroth

Schlüchtern: Kressenbach

WIRWIR DREHENDREHEN LIEBERLIEBER

ALS DÄUMCHEALS DÄUMCHEEN

www.hks-partner.com/jobs

WERKSTÜCKEWERKSTÜCKE

WERDE TEIL UNSERES TEAMS!

##DDRREEHHDDUURRCCHHMMIITTHHKKSS

Wir suchen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

Terminvereinbarung für Bewerbungs-
gespräche mit Frau Martina Behling,

Tel.: (09741) 84-219 oder per E-Mail an
bewerbung@kurstift.org

Pflegefachkräfte und
Pflegehilfskräfte

für unsere vollstationäre Pflege
in Voll- und Teilzeit (m/w/d)
für Tag- und Nachtdienst

Wir bieten eine leistungsgerechte

Vergütung, Urlaubsgeld,

Weihnachtsgeld und 13. Monatsgehalt

sowie diverse Sozialleistungen.
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Fleißige Sportabzeichenabsolventinnen und -absolventen gab es im letzten Jahr an der Bergwinkel-Grundschule.    Foto: Schule 

SCHLÜCHTERN – An der Berg-
winkel-Grundschule Schlüch-
tern wurden die Sportabzei-
chen des Jahres 2025 verlie-
hen. Insgesamt 121 Schüle-
rinnen und Schüler nahmen  
die Auszeichnung für ihre 
sportlichen Leistungen entge-
gen. 

Schulleiterin Iris Müller be-
grüßte die anwesenden Kin-
der und Gäste. In ihrer An-
sprache verwies sie auf die 
langjährige Tradition der 
Bergwinkel-Grundschule als 
gesundheitsfördernde 
Grundschule und dankte der 
Fachschaft Sport für die kon-
tinuierliche und engagierte 
Arbeit. Als Gast nahm Bern-
hard Mäder vom Sportkreis 
Main-Kinzig an der Veranstal-
tung teil.  

Er überreichte gemeinsam 
mit Schulsportleiter Benedikt 
Kaiser die Urkunden. Kaiser 
bedankte sich bei allen Kolle-
ginnen und Kollegen für de-
ren Einsatz und hob die Be-
deutung des Deutschen 

Sportabzeichens für die Be-
wegungs- und Gesundheits-
förderung der Kinder hervor. 
Das Sportabzeichen sei ein 
fester Bestandteil des schuli-
schen Konzepts der Bergwin-
kel-Grundschule. 

Folgende Kinder erhielten 
im Kalenderjahr 2025 ein 
Sportabzeichen: 

Gold: Zoé Janzon (3c), Ylvie 
Müller, Jonah Schilling, Feli-
pe Beran (alle 3d), Sophia 
Müller (4a), Matteo Jockel, Ye-
va Dudnyk (beide 4b), Elisa 
Henning (4c) 

Silber: Mathilda Kovacs, 
Ronja Keste (beide 2c), Kilian 
Schwade, Mats Lauer, Bjarne 
Kraft (alle 3a), Gabriel Laube, 
Ylva Palm, Hugo Freund, Ma-
rie Kaempffe (alle 3b), Leni 
Weitzel, Dhanai Shkurtaj, No-
ah Darmstadt, Ariana Balija 
(alle 3c), Noah Kempel, Tilda 
Jung, Emily Hoyer (alle 3d), 
Lukas Spatz, Joel Lorenz, 
Samuel Föller, Ava Daumann 
(alle 4a), Dorian Iacona, Em-
ma Scholz, Milena Röder, Lui-

se Hasselberg, Emilia Walter 
(alle 4b), Carlotta Schlögl, Ma-
rie Howard, Ben Zinkhan (alle 
4c), Ceylin-Yade Weiß, Lucie 
Schäfer, Maxim Horn (alle 4d) 

Bronze: Johann Simon, 
Henriette Luise Eberhard, 
Leonard Benz (alle 2c), Lea 
Mehring, Sarah König (3a), Jo-
nah Gold (beide 3a), Ole Lin-
denblatt, Jolin Schwarzbach, 
Nayla Stein (alle 3b), Mathilde 
Jost, Lina Henrich, Elias Bon-
sack, Anna Bachmann (alle 
3c), Emilia Kempf, Henry Eu-
ler (beide 3d), Ida Marie Hönig 
(4a), Johannes Bolender, So-
phie Zwezich, Luca Tiyawora-
bun, Allan Wendling, Greta 
Hilgendorf (alle 4a), Rosalie 
Rasch, Andreas Hanna, Eyüp 
Aptul-Metjit, Amelie Walt-
her, Michel Spak (alle 4b), 
Ibrahim Osman (4c), Boris 
Ivanov, Sharbel Hasrouni, Eli-
as Nitz, Paul Freund, Kate 
Beckmann (alle 4d) 

Ehemalige Schülerinnen 
und Schüler mit Sportabzei-
chen im Jahr 2025: 

Gold: Basma Habchi, Murad 
Quaderi, Katelynn Herber, 
Carlotta Link, Samuel Link, 
Sophia Meißner, Helena Phi-
lippi, Jonah Thiele, Anna Mül-
ler, Ronja Ullmann, Clara 
Weitzel, Mila Weitzel, Lucian 
Micev 

Silber: Mattis Kraft, Lotte 
Lehmann, Klara Georgieva, 
Lina Herzer, Leo Lotz, Finn 
Schüssler, Shilan Sevilgen, 
Haadhi Ahmad-Noor, Léo Kal-
már, Taym Nifal, Annika Jür-
gensen, Anna Stefanova, As-
min Yildiz, Maria Linke, Ma-
rie Müller, Bela Weitzel, Ma-
rie Krack, Hanna Rüffer, Mi-
chaela Kostadinovska, Romy 
Keste, Leonard Weißenstein 

Bronze: Rebecca Heiliger, 
Jonas Leipold, Leon Kreß, Ben 
Mika Müller, Selvi Ekinci, Li-
am-Ari Hinz, Vavara Yasyuk, 
Luisa Zinkhan, Johann Hen-
rich, Paul Hergenröder, Kili-
an Janzon, Kyryl Patran, Se-
bastian Traud, Emir Yigit, Mi-
ray Demirtas, Muhammed Al-
tas BWB

121 Sportabzeichen im Jahr 2025 an der Bergwinkel-Grundschule

Ein fester Bestandteil des schulischen 
Konzepts

WEIPERZ – Die Jahreshaupt-
versammlung der Jagdgenos-
senschaft Weiperz findet am 
Freitag, 20. März, um 20 Uhr 
in der Gaststätte Döppler-
Gärtner statt. Neuwahlen  
und die Beschlussfassung 
über die Verwendung des 
Jagdpachterlöses stehen ne-
ben den Jahresberichten auf 
der Tagesordnung.  BWB

Wofür wird der 
Jagdpachterlös 

verwendet?

Die Teilnahme an der Aktion „Große Wichtel-
mützensuche“ des Vereins für Tourismus und 
Wirtschaftsförderung Bad Soden-Salmünster 
hat sich für sieben Teilnehmer gelohnt. Ihnen 
wurde nun durch die Vorsitzende Maike 
Ovens (links) und der Geschäftsstellenleiterin 
Martina Jobst (rechts) bei einem Empfang im 

Bistro an der Salz die Gewinne in Form der 
Geldwertkarte „Das Geschenk“ übergeben. 
Der Preis über 200 Euro geht an Christia Klee-
spies. Susanne Riemann, und Saskia Franz 
freuen sich über jeweils 100 Euro. Claudia 
Kirchner, Alexander Jäckel und Claudia Stuhl 
erhalten je 50 Euro.   Foto: Verein

Wichtelmützensuche des VTW hat sich gelohnt 

REGION – Landrat Thorsten 
Stolz hat zur Teilnahme an 
der Kommunalwahl am 
Sonntag, 15. März, aufgeru-
fen. „Wir entscheiden über 
die Parlamente, die in den 
nächsten Jahren unsere Städ-
te, Gemeinden und den Main-
Kinzig-Kreis gestalten wer-
den. Wir entscheiden mit un-
seren Stimmen über die Rich-
tung mit und geben den En-
gagierten, die sich für unsere 
Heimat einsetzen, unsere Un-
terstützung. Diese gute Bür-
gerpflicht gilt es zu erfüllen“, 
sagte Stolz. Rund 256.500 
Wahlberechtigte sind bei die-

ser Wahl im Main-Kinzig-
Kreis stimmberechtigt. Neun 
Vorschläge stehen auf der 
Kreiswahlliste: CDU, AfD, 
SPD, Grüne, FDP, Freie Wäh-
ler Main-Kinzig (FW), Die Lin-
ke, Volt und FREIE WÄHLER. 

Am Wahlabend wird das 
Main-Kinzig-Forum in Geln-
hausen ab 18 Uhr für Bürger 
geöffnet. Im Barbarossasaal 
werden die aktuellen Ergeb-
nisse präsentiert. Es wird eine 
lange Wahlnacht erwartet, da 
ein abschließendes Trender-
gebnis zur Kreistagswahl – 
die Auswertung der Zettel 
mit bloß einem Listenkreuz – 

voraussichtlich erst nach Mit-
ternacht vorliegen wird. Zu-
vor werden die Zahlen zu den 
künftigen Gemeindevertre-
tungen und Stadtparlamen-
ten ermittelt, auch hier zu-
nächst die Wahlzettel, auf de-
nen rein ein Listenkreuz ge-
setzt ist. Im Anschluss an die 
Auszählung der Kreiswahl er-
folgen die Auszählungen der 
Ortsbeiratswahlen und Aus-
länderbeiratswahlen. Das 
amtliche Endergebnis der 
Kreistagswahl steht nach der 
letzten Sitzung des Kreis-
wahlausschusses am Freitag, 
27. März, fest. BWB

Landrat ruft Wahlberechtigte zur Stimmabgabe auf 

15. März: Langer Wahlabend

PALI 
Für immer ein Teil von dir 
Samstag bis Montag und 
Mittwoch, jeweils 17.45  
und 20.30 Uhr 
Dienstag, 17.45 Uhr 
Das deutsche Volk 
Dienstag, 20.15 Uhr 
Amrum 
Montag, 13.30 Uhr 
G.O.A.T. – Bock auf große 
Sprünge 
Samstag, Sonntag, Diens-
tag und Mittwoch, jeweils 
15 Uhr 
 

CASINO 
Drei ??? – Die  Toteninsel 
Samstag und Sonntag, je-
weils 13.45 Uhr 
Ein fast perfekter Antrag 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16.30 und 19.15 Uhr 
Montag bis Mittwoch, je-
weils 19.15 Uhr

14. bis 18. März

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Ju-
gendliche aus Bad Soden-Sal-
münster, die derzeit die 7. 
Klasse besuchen und neugie-
rig auf den christlichen Glau-
ben sind, können sich ab so-
fort bei Pfarrerin Solveig En-
gelbert unter: solveig. 
engelbert@ekkw.de oder un-
ter (0178) 1350674 zum Kon-
firmationskurs anmelden. 
Im Mai beginnen die Treffen, 
im April 2027 wäre dann das 
Fest der Konfirmation. Mehr 
Infos auf der Homepage: Ev-
kirche-bss.de.  BWB

Vorbereitung auf 
die Konfirmation 

SALMÜNSTER – Die am Stütz-
punkt Salmünster im Jahr 
2025 erworbenen Sportabzei-
chen  werden am Samstag, 
21. März, um 14.30 Uhr im  
Café am Park in Bad Soden, 
Parkstraße 12, verliehen.  
Stützpunktleiter Lothar lädt 
Erwerber und Gäste ein.  BWB

Sportabzeichen 
werden verliehen

Karosserie- und Lackierfachbetrieb 

Porsche – Sportwagen – Oldtimer

Umbau – Restauration – Neuaufbau
Karl-Winnacker-Str. 16 · 36396 Steinau a. d. Str.

Tel. (0 66 63) 91 89 18 · Fax (0 66 63) 91 89 19

karosseriemueller@t-online.de · www.karosserie-mueller-classics.de

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Immobilienwelt Kress
Inh. Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern
06661 – 15 20 310

06661 / 15 20 310

FLIEDEN - OBERSTORK

STEINAU A.D.STR. - NEUSTALL

Wohnhaus am Ortsrand von Neustall

mit Garage, kl. Hoffläche u. Terrasse, Wfl. ca. 288 m²,
8 Zi., Grdstfl. ca. 1..070 m², sanierungsbedürftig,
Flüssiggas, Bj. 1900, BA, 230,6 kWh(m²a), EEK: G,
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.

180.000,-€ Kaufpreis

SINNTAL -

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, BA=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

4-Zimmer Wohnung mit Balkon

ruhige Lage, 1. OG, gepflegt, 4 Zi., Wfl. ca.136 m²,
PKW-Garage mtl. 40,-€ möglich, Bj. 1993, Öl, BA,
145,47 kWh(m²a), EEK: E, 3 MKM Kaution,

650,-€ Netto-KM/mtl., 250,-€ Nebenk.-/mtl.

Wir suchen Ihre Immobilie

für vorgemerkte Kunden

VERMIETUNGEN

Schlüchtern-Innenstadt

3 ZKB, 1. OG, 98 m², beste Lage,

Gäste WC, 2 Abstellräume, Balkon,

Aufzug, keine Haustiere. KM 570,- €

zzgl. Stellplatz, NK, 2 MM Kaution.

Tel: 0179-7052458

Westerland/Sylt

2 ZKB-Ferienwohnung in zu

Vermieten. Freie Termine: im

Mai, Juli und Oktober.

Tel: 0151-58878482

BEKANNTSCHAFTEN IMMOBILIEN

VERSCHIEDENES

KAUFGESUCHE

ZU VERSCHENKEN
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STEINAU – Zur Jahreshaupt-
versammlung hatte die Feu-
erwehr Steinau jüngst ihre 
Mitglieder eingeladen.   
   Begrüßt werden durften an 
diesem Abend zahlreiche An-
wesende – überhaupt dankte 
Falco-Andreas Rothmann in 
Vertretung für Simone Dro-
nia, Vorsitzende, in seiner 
Ansprache einer lebendigen 
und starken Gemeinschaft. 
Gerne erinnere man sich an 
viele Aktionen 2025.  
    Gerade der Tag der offenen 
Tür bliebe als wertvolles 
Event in Erinnerung, ganz ge-
nauso wie die Nikolaus-Akti-
on, die seit vielen Jahren Tra-
dition ist und viel Freude in 
die Familien bringt. Es sei die 
Verbundenheit, die einen 
Verein zu dem macht, was er 
ist. Gleichzeitig gelte es im-
mer, sich an den Leitspruch 
„Gott zur Ehr, dem nächsten 
zur Wehr“ zu halten.  Im  Be-
richt von Wehrführer Maik 
Merz durfte die Gemein-
schaft auf insgesamt 100 Ein-
sätze im Jahr 2025 zurückbli-
cken, bei welchen 59 aktive 
Kräfte tatkräftig im Einsatz 
waren. Bei diesen Einsätzen 
handelte es sich um 19 Brän-
de, 46 Fälle von Hilfeleistung 
und 30 Fehlalarme. Zudem 
leistete die Feuerwehr Stei-
nau im vergangenen Jahr 
fünf Sicherheitsdienste auf 
diversen Veranstaltungen. 
Hierbei sei auch den Betrie-
ben Dank entgegenzubrin-
gen, die ihre Mitarbeiter für 
die Dauer der Einsätze frei-
stellen, so Merz. Immerhin 
konnte man auf 187 Einsatz-
stunden in 2025 zurückbli-
cken. Stolze 2234 Stunden 
wurden in die Ausbildung der 
Nachwuchskräfte gesteckt 
und 78 Lehrgänge absolviert. 
Es ist eine Investition, die sich 
auszahlte, wie sich im Ver-
lauf des Abends bestätigte. 
Im Hinblick auf das Jahr 2026 

freue man sich auf ein neues 
HLF Fahrzeug und auch stehe 
die Prüfung durch den tech-
nischen Prüfdienst des Lan-
des Hessen an. Großer Dank 
galt auch der Stadtverwal-
tung und dem Ordnungsamt 
für ihre stets verlässliche Hil-
fe, als auch dem Gerätewart 
und allen Ehrenämtern.  
    Die Jugendfeuerwehr blick-
te auf 1435 Stunden geleiste-
te Zeit in der Jugendarbeit zu-
rück. Gerade an die Abnahme 
der Jugendflamme oder die 
24-Stunden-Übung erinnere 
man sich stets sehr gerne. 
Auch die Verkaufsaktion von 
Würstchen und Brötchen bei 
Edeka Habig sei von großem 
Wert gewesen, nicht nur für 
das Gemeinschaftsgefühl, 
sondern auch ging der gesam-
te Erlös zu Gunsten der Feu-
erwehr.  Über aktuell 16 Kin-
der im Alter von 6-10 Jahren 
dürfe sich zudem die Kinder-
feuerwehr freuen. Die Nach-
frage sei groß wie nie zuvor.  
Der Spielmanns- und Fanfa-
renzug hingegen würde neue 
Nachwuchstalente von Her-
zen gerne begrüßen, hier 
wolle man weiterhin an die 
Sache glauben und diese mit 
altem Herzblut und Leiden-

schaft fortführen, so Stabfüh-
rerin Michelle Kirsch. Die Eh-
ren- und Altersabteilung 
trifft sich nach wie vor regel-
mäßig zum Stammtisch und 
Sebastian Buch trug den Kas-
senbericht vor.  
   Im Anschluss wurde diesbe-
züglich für Entlastung des 
Vorstands gestimmt und die 
Wahl des neuen Kassenprü-
fers durchgeführt. Ein großes 
Highlight der Versammlung 
stellte eindeutig eine beson-
dere Ehrung und Auszeich-
nung dar. Für 70 Jahre aktive 
Mitgliedschaft erhielt Horst 
Buß die Goldene Verdienst-
medaille vom Internationa-
len Musikverbund (CISM). 
Horst Bus stehe für Leiden-
schaft und größtes Engage-
ment in der Hessischen Feu-
erwehrmusik. Diese besonde-
re Ehrung gab es im Vorfeld 
nur ein einziges Mal. Selbst-
verständlich durfte die Eh-
rung der Jubilare nicht feh-
len. Stolz waren sicherlich al-
le Anwesenden auf den 
„Nachwuchs“ in der Feuer-
wehr. So wurden Juli Marie 
Neumann und Marco Schnei-
der zum „Oberfeuerwehr-
mann“ ausgezeichnet, wäh-
rend sich Niclas Möller, Ralf 

Erhard Maienschein, Marie 
Mosch und Falco-Andreas 
Rothmann über die Beförde-
rung zum „Hauptfeuerwehr-
mann“ freuen durften. 
   Es sei die Einheit aus Mann-
schaft und Gerät, die eine 
Feuerwehr formt und aus-
macht, so Stadtbrandinspek-
tor Stefan Matthäus in seiner 
Rede und eine so aktive Ju-
gend- und Kindergruppe zu 
haben, sei etwas ganz beson-
ders Wertvolles. Auch im Na-
men des Bürgermeisters wur-
de dem großen Engagement 
in der Kinder- und Jugendar-
beit und allen aktiven Ein-
satzkräften für ihre Ausdau-
er und ihr stetes Engagement 
gedankt. Einsätze würden in 
den kommenden Jahren eher 
zunehmen, statt seltener 
werden - und es sei wichtig 
und bedeutsam, sich hier 
kontinuierlich mittels Übun-
gen und Lehrgängen fortzu-
bilden.  
   Dass dies allen Anwesenden 
auch eine Herzenssache und 
Selbstverständlichkeit ist, 
war im Raum deutlich zu 
spüren. Gesellig bei Geträn-
ken und heißen Würstchen 
fand die Versammlung einen 
gebührenden Ausklang.  AL

Beförderungen bei Hauptversammlung der Feuerwehr Steinau

Tatkräftige Einheit aus  
Mannschaft und Gerät

Wehrführer Maik Merz und Stadtbrandinspektor Stefan Matthäus (rechts) gratulieren Ralf 
Maienschein (Zweiter von rechts), Marie Mosch und Falco-Andreas Rothmann zur Beförde-
rung.                                                                                                                                                  Fotos: Alexandra Lotz   

Neben der herausstechenden Ehrung für 70 Jahre aktive Mitgliedschaft, die Horst Buß (vorne, Mit-
te) erhielt, konnte sich Wehrführer Maik Merz mit etlichen Feuerwehrmitgliedern über ihre 
Auszeichnungen und Beförderungen freuen. 
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FRUEHE

Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de

Angebote gültig vom
16.03. bis 21.03.2026

Unsere Standorte finden Sie unter:

www.heurich.de

Alle Artikel & Zugaben solange der Vor-
rat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Verkauf im Namen der Firma
Heurich GmbH & Co. KG
Landwehr 20-26
36100 Petersberg

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,33 �

Veltins Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfand,
1 l = 1,25 �

Erdinger Brauhaus,
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfd.,
1 l = 1,50 �

5 l,

14.99

Bad Brückenauer
Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,83 � 7.49

Kulmbacher Bier
edelherb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 � Pfand,
1 l = 1,20 �

11.99

Benediktiner Hell,
Weissbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 � Pfd.,
1 l = 1,60 �

5 l,

15.99 12.49

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,59 �

,

5.29

top frisch
Wasser + Zitrone
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 � Pfand,
1 l = 0,55 � 4.99 3.99

top frisch
Orangensaft
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 � Pfand,
1 l = 1,50 � 8.99

+ 4er Pack

GRATIS!

HEUTEHEUTE

TICKETS UNTER:TICKETS UNTER:

SGBAROCKSTADT.DE

Sichert euch eureSichert euch eure

Tickets und feuertTickets und feuert

unsereunsere Föllsche ElfFöllsche Elf an!an!

SC
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